
P. b. b.
An einen Haushalt Nr. 3/1985
Erscheinungsort und Verlagspostamt 3910 Zwettl
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Exclusive Modelle in denen man
den Alltag vergißt.

Aus Ihrem Modenhaus

Schindler

3910 Zwettl -02822/2403

Dreifaltigkeitsplatz 2

Dipl. - Ing. SWIETELSKY

Baugesellschaft m. b. H. & Co. KG

1010 Wien - 3910 Zwettl, NÖ.

0222/639439 02822/2512

Moderner STRASSENBAU - HEISSMISCHANLAGE Dörnhof

KANALBAU - Bau v. SPORTANLAGEN + SPORTBELÄGEN

ELEKTRO

SINNHUBER

IHR VERLÄSSLICHER

PARTNER
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VIDEOTHEK

Filmzentrum

große Auswahl

VHS und 2000

LANDSTRASSE 51

TELEFON 02822/2688
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Die Gemeinde¬

ratswahl 1985

Am 14. April 1985 wurde so wie in allen
übrigen niederösterreichischen Ge¬
meinden auch in Zwettl die Gemeinde¬
vertretung neu gewählt. Wahlberechtigt
waren diesmal 9 498 Personen, d. s. um
1 017 Personen mehr als bei der Ge¬
meinderatswahl 1980. Insgesamt 8 062
Personen gaben ihre Stimme ab, was
einer Wahlbeteiligung von 84,88% ent¬
spricht. Die Wahlbeteiligung lag hiemit
um 3,91% unter jener des Jahres 1980.
Von der Gesamtsumme der abgegebe¬
nen Stimmen waren 285 ungültig, es
verblieben somit 7 777 gültige Stimmen,
die sich auf die drei kandidierenden Par¬
teien ÖVP, SPÖ und FPÖ wie folgt auf¬
teilen:

1985 1980
ÖVP 6 426 (82,6%) 6 027 (81,8 %)
SPÖ 1 172(15,1%) 1 214(16,5 %)
FPÖ 179 ( 2,3%) .. 126 ( 1,71%)

Dies ergab für die. ÖVP 32 Mandate
(1980:31), für die SPÖ 5 Mandate (1980:
6) und für die FPÖ 0 Mandate (1980: 0).

Auf Grund dieses Wahlergebnisses
wurden folgende Kanditaten in den Ge¬
meinderat berufen (in der Reihenfolge
der erhaltenen Wahlpunkte):
ÖVP
Ewald BIEGELBAUER, Bezirksschul¬
inspektor, Zwettl
Franz PRUCKNER, Landwirt, Rieggers
Brigitte KALTENBERGER, Angestell¬
te, Zwettl
Leopold REGHBERGER, Lehrer, Zwettl
Ing. Ewald MENGL, Kaufmann, Zwettl
Johann SCHARITZER, Landwirt, Ober¬
strahlbach
Anton KIRCHNER, Landwirt, Rud-
manns
Johann HOFBAUER, Oberbuchhalter,
Stift Zwe.ttl
Rudolf TUCHLER, Landwirt, Moidrams
Franz ZEUGSWETTER, Malermeister,
Großglobnitz
Dipl.-Ing. Ewald SCHWARZ, Geometer,
Zwettl
Franz EDELMAIER, Landwirt, Frieders¬
bach
Edeltraud SCHNEIDER, Kindergarten¬
direktorin, Zwettl
Anton POLLAK, Landwirt, Unter-
rosenauerwald Fortsetzung auf Seite 4

Liebe

Mitbürger!
* 1

Nach der am 14. April 1985 stattgefundenen Gemeinderatswahl
hat mit der konstituierenden Sitzung des Gemeinderates am 6. Mai
1985 eine neue Gemeinderatsperiode begonnen. Ich möchte aus
diesem Anlaß der gesamten Bevölkerung herzlich danken, daß sie
von ihrem Wahlrecht in hohem Maße Gebrauch gemacht hat; ich
danke auch allen gewählten Mandataren, daß sie sich durch ihre
Kandidatur für die Allgemeinheit zur Verfügung gestellt haben, und
möchte meinerseits versichern, daß ich mich stets bemühen werde,
mit allen zum Wohle der Bevölkerung zusammen zu arbeiten. Mein
Dank gilt aber auch den ausgeschiedenen Stadt-und Gemeinderä¬
ten, die teils aus Altersgründen, teils aus beruflichen Gründen kandi¬
dierten, für deren oft jahrzehntelange Arbeit in der Gemeinde.

Ich sehe im Wahlergebnis vom 14. April 1985 einen Vertrauensbe¬
weis und daraus resultierend die Verpflichtung, die Bemühungen im
Dienste der Allgemeinheit noch zu verstärken. Einige Schwerpunkte
der kommenden Gemeinderatsperiode werden die Forcierung der
Basisdemokratie durch mehr Mitsprache der Bürger, die Zukunft¬
chancen des ländlichen Raumes, weitere Bemühungen um die ärzt¬
liche Versorgung und um den Ausbau der Industriezone sowie eine
vernünftige Umweltpolitik sein; ich denke hier an die Errichtung der
neuen Kläranlage, an eine geregelte Sondermüllentsorgung und an
die Verbesserung der Trinkwasserversorgung. Ein großer Stellen¬
wert soll auch unserer Heimat selbst zukommen, und dies soll vor al¬
lem in der Stadt- und Dorferneuerung und im weiteren Ausbau des
Kulturprogramms seinen Ausdruck finden. Die Erhaltung der Pflicht¬
schulen und Kindergärten, der Ausbau von Straßen und Wegen, die
Förderung von Vereinen und Freiwilligen Feuerwehren und die
Schaffung eines Verkehrskonzeptes für Zwettl sollen weitere
Schwerpunkte sein, aber auch den Problemen der älteren Mitbürger
soll verstärktes Augenmerk zugewendet werden.

Ich bitte somit alle Verantwortlichen der öffentlichen Dienststel¬
len, Ämter, Behörden, Vereine und Organisationen, alle Mandatare
und Bediensteten und die ganze Bevölkerung eindringlich um Mithil¬
fe. Wenn sich so wie in den vergangenen Jahren alle zur gedeihli¬
chen Zusammenarbeit finden, kann man auch dieser soeben begon¬
nenen Gemeinderatsperiode mit Zuversicht entgegensehen.

Mit freundlichen Grüßen

<Xxxx><y

Bürgermeister

Wollen Sie, daß „Zwettl heute-morgen" auch Ihren Verwandten im In- und Ausland bzw. Ihren bekannten
Freunden unserer Stadt zugesandt wird, dann geben Sie bitte deren Anschrift dem Stadtamt Zwettl bekannt.
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Bürgermeister Ewald Biegelbauer wird vom Bezirkshauptmann

Wirkl. Hofrat Dr. Friedrich Gärber angelobt

Fortsetzung von Seite 3
Otto WEISSINGER, Landwirt, Jagen¬
bach
Engelbert WAGNER, Landwirt, Purken
Johann WAGNER, Landwirt, Groß-
haslau
Ing. Roland KAPFINGER, Angestellter,
Marbach am Walde
Karl BRUCKNER, Landwirt, Groß¬
globnitz
Franz MÜLLNER, Landwirt, Jahrings
Josef KAMPF, Landwirt, Uttissenbach
Peter KASTNER, Kaufmann, Zwettl
Adalbert WEISSENSTEINER, Ober¬
buchhalter, Zwettl
Hermann HÖRNDL, Landwirt, Gradnitz
Rudolf ASSFALL, Landwirt, Wolfsberg
Dr. Hans MITTERECKER, Mittelschul¬
lehrer, Zwettl
Franz THALER, Landwirt, Ratschenhof
Anton HOFBAUER, Facharbeiter,
Ratschenhof
Wilhelm HOFBAUER, Pensionist, Groß¬
globnitz
J. Günter SCHRENK, Gemeindebeam¬
ter, Rudmanns
Rudolf STOLZ, Kaufmann, Zwettl

SPÖ
Josef HÖLZL, Gendarmeriebeamter,
Zwettl
Karl HAIDER, Beamter, Zwettl
Wilfried BROCKS, Angestellter, Zwettl
Erich BÖHM jun., Angestellter, Zwettl
Johann GEISBERGER, Postbeamter,
Zwettl

Der neugewählte Gemeinderat kon¬
stituierte sich in der Sitzung am 6. Mai
1985. Nach der Angelobung sämtlicher
Gemeinderäte durch den Altersvorsit¬
zenden Gemeinderat Otto Weissinger
fand die Wahl des Bürgermeisters, Vize¬
bürgermeisters und der Stadträte statt,
welche folgendes Ergebnis hatte:
Bürgermeister: Ewald BIEGELBAUER
Vizebürgermeister: Franz PRUCKNER
Stadträte: Franz EDELMAIER

Johann HOFBAUER
Anton KIRCHNER
Ing. Ewald MENGL
Leopold RECHBERGER
Johann SCHAR ITZER
Dipl.-Ing. Ewald SCHWARZ
Rudolf TÜCHLER
Franz ZEUGSWETTER
Josef HÖLZL
Karl HAIDER

Die neue Geschäftsverteilung:
Ebenfalls in der konstituierenden Sit¬
zung des Gemeinderates wurden für fol¬
gende Sachgebiete Gemeinderatsaus¬
schüsse gebildet:
1. Allgemeine Verwaltung, Unterricht,
Erziehung, Sport, Wissenschaft,
Kultur und Fremdenverkehr
Zuständiger Stadtrat und Auschußvor-
sitzender:
Leopold RECHBERGER
Ausschußmitglieder: Edeltraud
SCHNEIDER, Hermann HÖRNDL, Hu¬
bert HOFBAUER, Prof. Dr. Hans MITTER¬
ECKER, Erich BÖHM
Zuständigkeit: Allgemeine Verwaltung,
Personal (ausgenommen Bauhof),
Schulen, Kindergärten, Erwachsenen¬
bildung, Wissenschaft, Kunst, Kultur,
Denkmalpflege, Jugendförderung,
kirchliche Angelegenheiten, Ortskapel¬
len, Ortsbildpflege, Fremdenverkehr
und Sommerbad.
2. Raumordnung, Raumplanung und
öffentliche Einrichtungen
Zuständiger Stadtrat und Ausschußvor¬
sitzender:
Dipl.-Ing. Ewald SCHWARZ
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Auschußmitglieder: Wilfried BROCKS,
Wilhelm HOFBAUER, Brigitte KALTEN¬
BERGER, Peter KASTNER, Rudolf
STOLZ
Zuständigkeit: Raumordnung und
Raumplanung, Flächen Widmungspläne,
Grundabteilungen, Vermessungswe¬
sen, Förderung von Handel, Gewerbe
und Industrie, Wasserversorgungsanla¬
gen, Abwasserbeseitigungsanlagen,
Müllabfuhr, öffentliche Beleuchtung-
Stadt.
3. Straßen- und Wasserbau, Bauhof
Zuständiger Stadtrat und Auschußvor-
sitzender:
Vbgm. Franz PRUCKNER
Ausschußmitglieder: Otto WEISSIN¬
GER, Ing. Roland KAPFINGER, Anton
POLLAK, Rudolf STOLZ, Karl HAIDER
Zuständigkeit: Straßen und Brücken
einschließlich der Reinigung und winter¬
dienstmäßigen Betreuung, wasser¬
rechtliche Angelegenheiten, Regulie¬
rungen, Bauhof und Bauhofpersonal.
4. Soziale Wohlfahrt und
Gesundheitswesen
Zuständiger Stadtrat und Ausschußvor¬
sitzender
Johann HOFBAUER
Ausschußmitglieder: Peter KASTNER,
Prof. Hans MITTERECKER, Edeltraud
SCHNEIDER, Johann WAGNER, Erich
BÖHM
Zuständigkeit; Sozialhilfe, Sammlun¬
gen, Aktion „Älter werden - jung blei¬
ben", Wohnbauförderung, Gesund¬
heitswesen, Krankenhaus und Kranken¬
hauspersonal, Krankenpflegeschule.
5.Feuerwehrwesen, Feuerpolizei,
Land und Energiewirtschaft
Zuständiger Stadtrat und Ausschußvor¬
sitzender:
Rudolf TÜCHLER'
Ausschußmitglieder: Wilhelm HOF¬
BAUER, Josef KAMPF, J. Günter
SCHRENK, Engelbert WAGNER, Johann
GEISBERGER
6. Bau- und Feuerpolizei Stadt
Zuständiger Stadtrat und Ausschußvor¬
sitzender:
Ing. Ewald MENGL
Ausschußmitglieder: Erich BÖHM, Bri¬
gitte KALTENBERGER, Prof. Dr. Hans
MITTERECKER, Rudolf STOLZ, Adalbert
WEISSENSTEINER
Zuständigkeit: Bau-, Gewerbe- und

Feuerpolizei Stadt, Färbelungsplan
7. Baupolizei und öffentliche
Beleuchtung Land
Zuständiger Stadtrat und Ausschußvor¬
sitzender:
Franz ZEUGSWETTER
Ausschußmitglieder: Franz MÜLLNER,
Rudolf KAMPF, Anton POLLAK, Johann
GEISBERGER
Zuständigkeit: Bau- und Gewerbepoli¬
zei Land, öffentliche Beleuchtung Land.
8. Natur- und Umweltschutz
Zuständiger Gemeinderat und Aus¬
schußvorsitzender:
Peter KASTNER
Ausschußmitglieder: Karl HAIDER, Hu¬
bert HOFBAUER, Brigitte KALTENBER¬
GER, Ing. Roland KAPFINGER, Edel¬
traud SCHNEIDER
Zuständigkeit: Stellungnahmen zu Än¬
derungen des Flächen widmungs-und
Bebauungsplanes, Stellungnahmen bei
sportlichen Veranstaltungen abseits
von öffentlichen Straßen und bei gewer¬
bebehördlichen Betriebsanlagenge¬
nehmigungen, Flurpolizei (Feld-, Forst-
und Pflanzenschutz), Natur- und Land¬
schaftsschutz, Strahlenschutz.
9. Land- und Forstwirtschaft
Zuständiger Stadtrat und Ausschußvor¬
sitzender: Johann SCHARITZER
Ausschutzmitglieder: Josef KAMPF, Ru¬
dolf ASSFALL, Karl BRUCKNER, Franz
THALER,Wilfried BROCKS
Zuständigkeit: Land- und forstwirt¬
schaftliche Angelegenheiten, Komma¬
sierungen, Grundverkehr, Veterinärpoli¬
zei, Viehzucht, Jagd- und Fischereiwe¬
sen, Flurschäden, öffentliche Waagen.
10. Forst- und Grundstückverwaltung
Zuständiger Stadtrat und Ausschußvor¬
sitzender: Franz EDELMAIER
Ausschußmitglieder: J. Günter
SCHRENK, Karl BRUCKNER, Ing. Roland
KAPFINGER, Otto WEISSINGER, Jo¬
hann GEISBERGER
Zuständigkeit: Grundbesitz (unbebaute
Grundstücke) der Gemeinde, grund¬
stücksgleiche Rechte, Waldbesitz der
Gemeinde.
11. Finanzwirtschaft
Zuständiger Stadtrat und Ausschußvor¬
sitzender: Anton KIRCHNER
Ausschußmitglieder: Anton WEISSEN-
HOFER, Hermann HÖRNDL, Peter
KASTNER, Adalbert WEISSENSTEINER,

ZWETTL HEUTE-MORGEN



Josef HÖLZL
Zuständigkeit: Finanzverwaltung und
öffentliche Abgaben.
12. Häuser- und Friedhofsverwaltung
Zuständiger Stadtrat und Ausschußvor¬
sitzender: Josef HÖLZL
Ausschußmitglieder: Johann WAGNER,
Hermann HÖRNDL, Hubert HOFBAUER,
Anton POLLAK, Anton WEISSENHOFER
Zuständigkeit: Friedhofsverwaltung,
Verwaltung der Wohn- und Geschäfts¬
gebäude der Gemeinde (ausgenommen
zweckgebundene Gebäude wie Schu¬
len, Kindegärten, Amtsgebäude ect.)
13. Öffentliche Ordnung und Sicher¬
heit
Zuständiger Stadtrat und Ausschußvor¬
sitzender: Karl HAIDER
Ausschußmitglieder: Franz THALER,
Wilhelm HOFBAUER, Franz MÜLLNER,
J. Günter SCHRENK, Adalbert WEIS-
SENSTEINER
Zuständigkeit: Öffentliche Ordnung,
Straßen- und Verkehrspolizei, Marktpo¬
lizei, Gesundheitspolizei, Autobushalte¬
stellen, Verkehrszeichen, Kraftfahrli¬
nien.
14. Prüfungsausschuß
Obmann: GR Adalbert WEISSENSTEI-
NER, Fasangasse 4, 3910 Zwettl
Tel.: 02822/ 2695
Mitglieder: Wilfried BROOKS, Rudolf
ASSFALL, Hubert HOFBAUER, Engel¬
bert WAGNER, Anton WEISSENHOFER

Die Ergebnisse der Gemeinderatswahl

in den einzelnen Wahlsprengeln

(die Ergebnisse der Gemeinderatswahl 1980 sind in Klammer gesetzt)

Stimmen Parteisummen

Nr. Wahlsprengel Gesamtsumme ungültig gültig 0VP SPÖ FPÖ

1 Zwettl-Innere Stadt 1490 (1258) 64(25) 1426(1233) 1082 (887) 271(295) 73(51)
2 Zwettl-jenseits Kamp-

und Zwettlfluß 1464(1411) 84 45) 1380 (1366) 946 (871) 376(442) 58 (53)
3 Bürgerheim 62 ( 61) 2 1) 60 ( 60) 60( 57) — 3)
4 Krankenhaus 64 ( 66) 5 2) 59( 64) 52( 59) 7 5) -(~)
5 Gschwendt 336 ( 296) 13 5) 323 ( 291) 273(243) 49 48) 1 (—)
6 Friedersbach 427 ( 431) 9 9) 418 ( 422) 383 (389) 29 30) 6( 3)
7 Eschabruck 177( 175) 5 3) 172 ( 172) 144(139) 25 32) 3 ( 1)
8 Kleinschönau 167 ( 149) 1 7) 166 ( 142) 156 (132) 9 6) 1( 4)
9 Gradnitz 86 ( 87) 6 -) 80 ( 87) 71( 80) 7 7) 2(~)

10 Graßglobnitz i 330 ( 320) 11 7) 319 ( 313) 289 (294) 25 19) 5 (—)
11 Großglobnitz II 309 ( 301) 7 5) 302 ( 296) 271 (276) 27 19) 4 ( 1)
12 Jagenbach 320 ( 315) 12 8) 308 ( 307) 285 (285) 21 22) 2 (—)
13 Jahrings 326 ( 307) 7 -) 319 ( 307) 264(259) 55 47) — ( 1)
14 Marbach am Walde 458 ( 412) 11 3) 447 ( 409) 401(354) 45 55) 1 (—)
15 Oberstrahlbach 357 ( 343) 7 6) 350 ( 337) 295 (301) 51 33) 4 ( 3)
16 Rieggers 190 ( 176) 3 7) 187 { 169) 178(159) 6 8) 3 ( 2)
17 Rosenau Dorf 125 ( 126) 1 3) 124 ( 123) 111 (120) 10 3) 3 (—)
18 Rosenau Schloß 355 ( 350) 4 5) 351 ( 345) 297 (302) 52 41) 2( 2)
19 Stift Zwettl 288 ( 234) 14 4) 274 ( 230) 241 (197) 31 30) 2( 3)
20 Gerotten 122 ( 116) 1 4) 121 ( 112) 103 ( 85) 17 27) 1 (—)
21 Großhaslau 143 ( 144) 7 2) 136 ( 142) 125(137) 8 5) 3 (—)
22 Rudmanns 370 ( 350) 8 12) 362 ( 338) 311(304) 46 32) 5( 2)
23 Unterrabenthan 96 ( 103) 3 1) 93 ( 102) 88 ( 97) 5 5)

Ergebnisse: 8062(7531) 285(164) 7777 (7367) 6426(6027 1172(1214) 179(126)
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Der neugewählte Gemeinderat bei der konstituierenden Sitzung

Zuständigkeit: Überwachung der ge¬
samten Gebarung der Gemeinde.
15. Ausschuß „Bürgerspitalfonds¬
stiftung Zwettl"
Obmann: StR. Ing. Ewald MENGL, Land¬
straße 41, 3910 Zwettl
Tel.: 02822/ 2471

Mitglieder: Edeltraud SCHNEIDER, Jo¬
hann WAGNER, Peter KASTNER, Josef
HÖLZL
Zuständigkeit: Verwaltung des Bürger¬
heimes Zwettl mitsamt dem dazugehö¬
rigen beweglichen und unbeweglichen
Vermögen.
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Sprechstunden des Bürgermeisters, der Stadträte und des

Umweltgemeinderates

Nachstehend werden die Anschrift, die Telefonnummer sowie die Sprechstunden des Bürgermeisters, des Vizebürgermeisters,
der Stadträte und des Umweltgemeinderates verlautbart:

Name Adresse Tel.Nr. Sprechstunde im Stadtamt Zwettl, Garten¬
straße 3, 3910 Zwettl; Tel.Nr. 02822/2414-0

Bgm. Ewald BIEGELBAUER Mittelweg 2,3910 Zwettl 02822/2763 Montag von 9.00-10.00 Uhr und täglich nach Vereinbarung
Vbgm. Franz PRUCKNER Rieggers 7,3931 Schweiggers 02829/283 Montag von 8.00 -10.00 Uhr
StR. Franz EDELMAIER 3533 Friedersbach 41 02826/7140 Montag von 9.30 -10.30 Uhr
StR. Johann HOFBAUER Kampsiedlung 22,3910 Zwettl 02822/2391-27 Donnerstag von 14.30 -15.00 Uhr

von 15.00 -16.00 Uhr im Krankenhaus
StR. Anton KIRCHNER Rudmanns 55,3910 Zwettl 02822/20755 Montag von 10.00 -11.00 Uhr
StR. Ing. Ewald MENGL Landstraße 41,3910 Zwettl 02822/2471 Mittwoch von 9.00-10.00 Uhr
StR. Leopold RECHBERGER Klosterstraße 19,3910 Zwettl 02822/20062 Montag von 9.00 -10.00 Uhr

Donnerstag von 9.00-10.00 Uhr
StR. Johann SCHARITZER Oberstrahlbach 57,3910 Zwettl 02822/32685 Montag von 9.00 -10.00 Uhr
StR. Dipl. Ing. Ewald SCHWARZ Kamptalstraße 22a, 3910 Zwettl 02822/2460 Freitag von 9.30- 10.30 Uhr
StR. Rudolf TÜCHLER Moidrams 12,3910 Zwettl 02822/2117 Montag von 9.00 -10.00 Uhr
StR. Franz ZEUGSWETTER Großglobnitz 44,3910 Zwettl 02823/226 Montag von 8.00 - 9.00 Uhr
StR. Josef HÖLZL Weitraer Straße 17,3910 Zwettl 02822/2807 Montag von 9.00 -10.00 Uhr
StR. Karl HAIDER Alpenlandstr. 27,3910 Zwettl 02822/2983-12 Donnerstag von 9.00 -10.00 Uhr
GR. Peter KASTNER Kremser Straße 35,3910 Zwettl 02822/2436-0 Montag von 11.00- 12.00 Uhr

Errichtung einer

Sporthalle in Zwettl

Die Stadtgemeinde Zwettl-NÖ plant
derzeit in Zusammenarbeit mit dem
Bund ein Projekt, mit dem eine Lücke im
Zwettler Sportstättenangebot ge¬
schlossen werden soll:

Da der Bund beabsichtigt, im Bereich
des Bundesgymnasiums eine Normal¬
turnhalle zu errichten und andererseits
in Zwettl derzeit keine Sporthalle größe¬
ren Ausmaßes vorhanden ist, in der Hal¬
lenveranstaltungen mit Publikum durch¬
geführt werden können, ist die Gemein¬
de wegen der gemeinsamen Errichtung
einer größeren Sporthalle mit dem Bund
in Verhandlungen getreten. Der Bund
steht diesem Anliegen positiv gegenü¬
ber und wird einen Baukostenanteil in
jener Höhe zuschießen, die eine Nor¬
malturnhalle gekostet hätte. Den Rest
hat die Gemeinde zu finanzieren; es
wurden aber vom Bundesland Nieder¬
österreich großzügige Subventionen
zugesagt, sodaß der Gemeinde aus
dem Bau nur geringe Kosten entstehen
werden. Die Halle wird während der Un¬
terrichtszeit dem Bundesgymnasium
zur Verfügung stehen, und in der unter¬
richtsfreien Zeit können dort Veranstal¬
tungen abgewickelt werden; auch eine

Benützung für Turn- und Sportvereine
ist möglich.

Die Halle wird auf dem Areal des Bun¬
desgymnasiums Zwettl im Anschluß an
den bereits vorhandenen Turnsaal er¬
richtet und wird ein Spielfeld im Ausmaß
von 40 x 20 m aufweisen; weiters sind ei¬
ne Zuschauertribüne mit 350 Sitzplät¬
zen und 75 Stehplätzen und die erfor¬
derlichen Nebenräume, wie Gardero¬
ben, Wasch- und Duschräume, Büffet
und sanitäre Anlagen geplant.

Die künftig anfallenden Betriebsko¬
sten werden nach dem Ausmaß der Be¬
nützung zwischen Bund und Gemeinde
aufgeteilt.

Die Errichtung der Sporthalle wurde
in der Sitzung des Gemeinderates am 3.
Juni 1985 beschlossen, mit dem Bau soll
noch heuer begonnen werden.

Programmvorschau

des Kulturreferates

Für die Sommermonate und für den
Herbst sind vom Kulturreferat folgende
Konzerte bzw. Veranstaltungen ge¬
plant: Am Mittwoch, dem 25. Septem¬
ber, gastiert in der Stiftskirche Zwettl
der berühmte ostdeutsche Chor „Die
Berliner Liedertafel" mit einem Konzert
für Chor und Orgel. Im Oktober beginnt

die Jeunesse-Konzertzyklussaison
1985/ 86, die insgesamt 6 Konzerte um¬
faßt, wovon zwei Konzerte noch 1985
stattfinden werden: Sonntag, 26. Okto¬
ber, Lieder aus Kärnten mit dem Kir¬
chenchor Treibach; Mittwoch, 11. De¬
zember 1985, Folkmusik mit Peter Rat¬
zenbeck auf der Gitarre. Ein besonderes
„Zuckerl", das sich im Rahmen der Jeu-
nesse-Konzerte vor allem an die Abon¬
nenten richtet, gibt es am 6. November.
Es wird eine Konzertfahrt nach Wien or¬
ganisiert: Leonard Bernstein dirigiert
die Wiener Philharmoniker im Musik¬
vereinsaal mit einem Beethoven-Pro-
gramm. Kosten: S 70.- plus Fahrt. In¬
teressenten mögen sich bitte bei der
Gemeinde melden. Herr Fischer Tel.
2414 Kl. 23 Dw. Das gesamte Programm
für den kommenden Zyklus wird im Zu¬
ge einer Postwurfsendung noch be¬
kanntgegeben werden, die Abonne¬
ments werden wie jedes Jahr nach Ein¬
zahlung des Abonnementbetrages Mit¬
te September zugesandt.
Am 19. Oktober 1985 findet im Stadt¬
saal noch ein großer Tag der Magie
statt:
Um 16.00 Uhr sind die Kinder zum
„Großen Kinder-Zaubernachmittag"
eingeladen,
um 20.00 Uhr gibt es dann den Gala-
Abend der Magie unter dem Motto
„Ein Abend der Illusion".

Sicher reisen mit

AUTOUNTERNEHMEN - TAXI

KERSCHBAUM

Busse 8 bis 54 Sitzplätze Büro Hauptplatz 1
3910 ZWETTL, Klosterstraße 9, Tel. 02822/2443
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Eine Aktion der Niederösterreichischen Apothekerkammer gemeinsam mit der Niederösterreichischen Landesregierung.
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Was machen

Sie mit

Ihren alten

Medikamenten?

Medikamente dienen primär zur Erhaltung und
Wiederherstellung der Gesundheit. Werden sie
nicht benötigt, verlieren sie mit der Zeit ihre hei¬
lende Wirkung und werden unbrauchbar. Viele
Medikamente zersetzen sich und einige können
dadurch zu gefährlichen Giften werden.
Landen sie dann in der Mülltonne oder im Kanal,
so belasten sie dort unsere Umwelt.
Viel größer ist aber die Gefahr, die Kindern durch
achtlos weggeworfene Medikamente droht. Denn
Kinder spielen besoners gern mit „bunten Zuk-
kerln". Auch deshalb sollten Sie nicht mehr an¬
wendbare Medikamente nicht wegwerfen, son¬
dern in die Apotheke bringen.
In Ihrer Apotheke entscheiden Fachleute, ob Sie
Medikamente noch anwenden können.
Ist dies nicht der Fall, sichert die Apotheke die
ordnungsgemäße Beseitigung.

Die Apotheke übernimmt auch Ihre Altmedikamente kostenlos und garantiert für eine umweltgerechte Entsorgung.



Das aktuelle

Interview

Wie bereits berichtet, beschäftigt
sich die Gemeinde seit längerer Zeit mit
der Erstellung eines Verkehrskonzeptes
für die Stadt Zwettl, um die immer grös¬
ser werdenden Verkehrsprobleme be¬
wältigen zu können. Bereits im Vorjahr
wurde der Ingenieurkonsulent für
Raumordnung und Raumplanung Dipl.-
Ing. Dr. Luzian Paula, Wien, mit der Er¬
stellung eines solchen Verkehrskon¬
zeptes beauftragt. Nachdem die umfan¬
greichen Grundlagenerhebungen, Ver¬
kehrszählungen usw. im Vorjahr durch¬
geführt werden konnten, legte Dr. Paula
nunmehr seine Vorschläge vor, und die¬
se wurden bereits im zuständigen Ge¬
meindeausschuß durchdiskutiert.
Wir möchten Ihnen, liebe Leser, die
Grundbezüge dieses Verkehrskonzepts
in Form eines Interviews mit dem Planer
Dr. Luzian Paula vorstellen; Dr. Paula ist
Jahrgang 1947, studierte in Wien Raum¬
planung und Raumordnung, ist seit 1973
einschlägig tätig und führt seit 1979 als
Ingenieurkonsulent für Raumordnung
und Raumplanung ein eigenes Büro in
Wien. Er beschäftigt sich vor allem mit
der Erstellung von Flächenwidmungs¬
plänen, Bebauungsplänen, Ortsbild-und
Verkehrskonzepten sowie Regionalpla¬
nungen.
Frage ZWETTL HEUTE - MORGEN:

Herr Dr. Paula, Sie wurden vom Ge¬
meinderat der Stadtgemeinde Zwettl-
NÖ mit der Erarbeitung eines Verkehrs¬
konzeptes für die Stadt Zwettl beauf¬
tragt. Haben Sie schon für andere Städ¬
te oder Gemeinden solche Verkehrs¬
konzepte erstellt, und welche Erfahrun¬
gen haben Sie damit gemacht?
Dr. Paula:

Bei allen Aufgabenstellungen der ört¬
lichen Raumplanung istdiesinnvolle Lö¬
sung der Verkehrsprobleme eine wichti¬
ge Voraussetzung für eine gute Pla¬
nung.
Daher wurden in allen Gemeinden, für
die wir Flächenwidmungs- oder Be¬
bauungspläne erstellen konnten, auch
Verkehrskonzepte erarbeitet, die dann
in den genannten Plänen ihren Nieder¬
schlag gefunden haben. Bei Gemeinden
ab etwa 5000 Einwohnern ist es aberzu¬
nehmend notwendig, eigenständige
Verkehrskonzepte zu erstellen, da hier
die auftretenden Probleme nicht mehr
mit den Instrumenten der örtlichen
Raumplanung alleine gelöst werden
können. Neben einschlägigen Arbeiten
in Wien wurden wir zur Erstellung von
Verkehrskonzepten in Amstetten, Tulln
und im Raum Vösendorf-Wr.Neudorf
herangezogen. Nicht unerwähnt sollen
die regionalen Verkehrskonzepte für
die Planungsregionen Gmünd/ Waidho¬
fen/ Th. sowie Zwettl bleiben, die seit ei¬
nigen Jahren als Grundlage für die Ge¬
staltung des öffentlichen und individuel¬
len Verkehrs eingesetzt werden.
Frage ZWETTL HEUTE - MORGEN:

Wo sehen Sie die spezifischen Ver¬
kehrsprobleme in der Stadt Zwettl?
Dr. Paula:
Grundsätzlich muß man die topo¬
graphischen Gegebenheiten der Stadt
sowie ihre zentrale Lage und Bedeutung
im Waldviertel anführen: Aus fünf Rich¬
tungen treffen in Zwettl Hauptverkehrs¬
straßen zusammen, wobei jeweils tief
eingeschnittene Flußtäler an einigen

Dr. Luzian Paula
wenigen Knoten (Brücken) überwun¬
den werden müssen. Die beengten
räumlichen Verhältnisse im dichtbebau¬
ten Stadtgebiet im Zusammenhang mit
dem erfreulichen dichten Besatz an Ge¬
schäften, Dienstleistungs- und öffent¬
lichen Einrichtungen führen während
der Geschäftszeiten zu erheblichen
Parkplatzproblemen. Verschärft wird
die Situation noch durch das vielfältige
Bildungsangebot in der Stadt, dessen
Einzugsbereich weit in das Umland
reicht: Dies bedingt einen sehr starken
Schülerverkehr, der mit Autobussen ab¬
gewickelt und mitten durch das Stadt¬
zentrum geführt wird. So weist z. B. die
Bahnhofstraße im Bereich zwischen
Oberer Landstraße und Berggasse eine
Belastung von 105 Buspaaren (an
Schultagen) auf.
Frage ZWETTL HEUTE - MORGEN:

Was sind nun die wesentlichen
Grundzüge Ihres Verkehrskonzeptes?
Dr. Paula:

Das Konzept baut kurz-bis mittelfri¬
stig auf folgenden drei Grundsätzen auf:
- Verlagerung des Durchzugsverkehrs
aus dem Stadtzentrum, ausgenommen
die Relation nach Weitra, bei gleichzeiti¬
ger Verkehrsberuhigung zur Erleichte¬
rung des Ziel- und Quellverkehrs (Ein¬
kaufs- und Lieferverkehr);
- Verlagerung des Schülerverkehrs aus
dem Stadtzentrum bei gleichzeitiger
Verbesserung der Bedienungsverhält¬
nisse sowie der Sicherheit der Kinder;
- Vergrößerung des Parkplatzangebo¬
tes durch Parkraumbewirtschaftung
und Einbahnführungen.
Die angeführten Maßnahmen werden in
vollem Umfang erst nach Fertigstellung
der neuen Einmündung der B 36 in die B
38 im Bereich Kamp- und Zwettlmün-
dung durchführbar sein. Damit ist etwa
in 2 bis 3 Jahren zu rechnen.
Langfristig ist auch die Verlagerung des
Durchzugsverkehrs von der Oberen
Landstraße vorgesehen. Zu diesem
Zweck soll eine Verbindungsspanne
von der LH 71 nördlich der Stadt vorbei
bis zur B 36 im Raum Gradnitztal errich¬
tet werden.
Frage ZWETTL HEUTE - MORGEN:

Viele Städte, teilweise auch in Nieder¬
österreich, haben in ihrem Kern bereits
Fußgängerzonen geschaffen und damit
gute Erfahrungen gemacht. Halten Sie
auch in Zwettl eine Fußgängerzone oder
verkehrsarme Zone für denkbar und un¬

ter welchen Voraussetzungen?
Dr. Paula:

Von der Einrichtung einer „echten"
Fußgängerzone in Zwettl würde ich
abraten, und zwar aus mehreren Grün¬
den: Erstens scheint die Wohndichte zu
gering, um außerhalb der Geschäftszei¬
ten eine Belebung der Fußgängerzone
zu gewährleisten (im Stadtkern wohnen
nur rund 1.000 Einwohner); zweitens
würden zu viele Parkplätze verloren ge¬
hen, die aber nicht oder nur schwer in
zumutbarer Entfernung vom Zentrum
neu geschaffen werden könnten. Die
Schaffung einer verkehrsberuhigten
Zone im Stadtkern hingegen halten wir
nicht zuletzt auch im Sinne einer He¬
bung der Lebensqualität der Bevölke¬
rung sowie der Förderung der Ge¬
schäftswelt für eine notwendige und
sinnvolle Maßnahme.
Frage ZWETTL HEUTE - MORGEN:

Birgt eine verkehrsarme Zone nicht
eine gewisse Gefahr von Umsatzrück¬
gängen für die Geschäftswelt in sich?
Dr. Paula:

Grundsätzlich konnten Umsatzrück¬
gänge immer nur während der Bauzeit
einer Verkehrsberuhigungsmaßnahme
festgestellt werden, danach aber waren
- auch im internationalen Vergleich -
Umsatzsteigerungen von 40% und mehr
zu verzeichnen. Für die spezifische Si¬
tuation von Zettl jedoch müßte - aus den
vorhin angeführten Gründen - bei
Schaffung einer „echten" Fußgängerzo¬
ne ein schwerer Umsatzrückgang, der
bei einigen Sparten sogar ein existenz¬
bedrohendes Maß annehmen kann, be¬
fürchtet werden. Die Ausbildung des
Zentrums als verkehrsberuhigte Zone,
wie im Verkehrskonzept vorgesehen,
soll, im Gegensatz zur Fußgängerzone,
diese negativen Entwicklungen hintan¬
halten und zur Umsatzbelebung beitra¬
gen.
Frage ZWETTL HEUTE - MORGEN:

Halten Sie es für sinnvoll, auch ein
Verkehrskonzept für Siedlungsgebiete,
also Wohngebiete am Rande der Stadt,
zu erstellen?
Dr. Paula:

Selbstverständlich ist auch für diese
Gebiete ein Verkehrskonzept als sinn¬
volle Maßnahme zur Erhöhung von Ver¬
kehrssicherheit und Lebensqualität an¬
zusehen. Es wird aber keine so hohe
Bearbeitungsintensität aufweisen müs¬
sen wie für den Stadtkern.
Frage ZWETTL HEUTE - MORGEN:

Im Zuge einer Novellierung der Stras-
senverkehrsordnung im Jahr 1983 wur¬
de der Begriff der „Wohnstraße" ge¬
schaffen. Worin besteht das Wesen ei¬
ner Wohnstraße, und halten Sie eine
solche Form der Verkehrsberuhigung
auch für Zwettl sinnvoll?
Dr. Paula:

Den Begriff der Wohnstraße gibt es
auch bereits in der NÖ Bauordnung.
Man versteht darunter eine öffentliche
Verkehrsfläche, auf der die Leichtigkeit
und Flüssigkeit des Verkehrs durch bau¬
liche Maßnahmen im Interesse der Fuß¬
gänger eingeschränkt werden kann. Die
Benützung der Fahrbahn ist auch den
Fußgängern gestattet, der Autoverkehr
darf nur zu- und abfahren, ein Durchfah¬
ren der Wohnstraße ist nicht erlaubt.
Meistens wird am Beginn und am Ende
einer Wohnstraße eine Schwelle quer
über die Fahrbahn gebaut, damit die
Kraftfahrer tatsächlich die Geschwin¬
digkeit verringern und die Höchstge¬
schwindigkeit von 10 km/ h nicht über¬
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Die Zwettler Gemeindemandatare besuchten Plochingen

schreiten. Weiters kann der Straßen¬
raum gestaltet werden, etwa durch Blu-
mentröge, Bäume oder verschiedene
Straßenbeläge.

Eine Wohnstraße ist sicherlich ein
sehr gut geeignetes Instrument zur Er¬
zielung hoher Wohnqualität. Sie setzt
aber eine höhere Anteilnahme der Bür¬
ger an „ihrer" Wohnstraße voraus - etwa
auch in Form der Übernahme von Erhal-
tungs- und Gestaltungsarbeiten - und
sollte nur auf Grund eines Gesamtver¬
kehrskonzeptes eingerichtet werden.
Dadurch kann sichergestellt werden,
daß nicht Netzunterbrechungen an
Stellen provoziert werden, die Verlage¬
rungseffekte in bisher nicht vom Ver¬
kehr belastete Gebiet nach sich ziehen.
Papierkörbe sind keine Müllbehälter!

Es ist erstaunlich, auf welche Ideen
manche Mitbürger kommen, um ihren
Hausmüll loszuwerden: So kommt es
immer wieder vor, daß die in öffent¬
lichen Straßen angebrachten Papier¬
körbe mit Hausmüll, Küchenabfälle ect.
vollgestopft werden. Es braucht wohl
nicht besonders betont zu werden, daß
die Gemeinde nicht deshalb Papierkör¬
be anbringt, um privaten Hausbesitzern
das Kaufen von Müllsäcken zu ersparen;
sie sind vielmehr zur Aufnahme von
Kleinabfällen bestimmt, die ansonsten
von Passanten weggeworfen würden,
und sie dienen daher letztlich der Rein¬
haltung unserer Straßen und Gehsteige.

Die Gemeinde richtet daher an alle je¬
ne, denen dies bisher nicht klar gewe¬
sen sein dürfte, den dringenden Apell,
künftig in den öffentlichen Papierkör¬
ben keinen Hausmüll mehr einzubrin¬
gen, widrigenfalls im Wiederholungsfal¬
le entsprechende Erhebungen zur Aus¬
forschung des oder der Täter eingelei¬
tet werden müssen und gegen diese mit
rechtlichen Mitteln vorgegangen wer¬
den müßte.

Zwettler Gemeinde¬

mandatare besuchten

Plochingen

In den letzten Jahren hat es zwischen
der Stadt Plochingen, BRD, und unserer
Gemeinde verschiedene freundschaftli¬
che Kontakte gegeben, die sich immer
intensiver gestalteten und im vergange¬
nen Herbst in einem Besuch des gesam¬
ten Gemeinderates von Plochingen in
Zwettl seinen Niederschlag fanden. Der
Bürgermeister von Plochingen, Eugen
Beck, sprach heuer im Frühjahr eine Ge¬
geneinladung aus, und so statteten der
Bürgermeister, der Vizebürgermeister,
die Stadträte, die beiden Damen des
Gemeinderates Edeltraud Schneider
und Brigitte Kaltenberger und der Stad¬
tamtsdirektor der Stadt Plochingen

einen Gegenbesuch ab. Die Gastgeber
waren in sehr liebenswürdiger Weise
um das Wohl der Zwettler bemüht und
hatten ein interessantes Programm zu¬
sammengestellt. Der Empfang der
Zwettl-Delegation fand im Neckarhafen
statt, wo das Motorschiff „Stadt Stutt¬
gart" für eine Hafenrundfahrt bereitlag.
Nach einer kurzen Stärkung im Jacht¬
klub erfolgte eine eingehende Besichti¬
gung des Neckarhafens mit interessan¬
ten Erläuterungen über den Hafenbe¬
trieb sowie über den neuen Kraftwerks¬
block der Neckarwerke.

Am Abend erfolgte die offizielle Be¬
grüßung im Rathaus mit anschließen¬
dem Abendessen und gemütlichem Bei¬
sammensein. Am Samstag vormittag
wurde zunächst die Innenstadt von Plo¬
chingen besichtigt, anschließend er¬
folgte eine Fahrt in die Landeshaupt¬
stadt Stuttgart. Am Nachmittag wurde
der noch im Bau befindliche Kranken¬
hausneubau von Plochingen besichtigt,
und der Abend war wieder der Gesellig¬
keit gewidmet; in einer am Stadtrand
gelegenen Kleingartenanlage wurde ein
Grillfest arrangiert, für die musikalische
Begleitung sorgte ein kleines Ensemble
der Stadtkapelle Plochingen, und eine
Volkstanzgruppe lud zum Tanz ein. Es
war trotz ungünstiger Witterungsver¬
hältnisse ein sehr gelungenes Fest, das
bestens geeignet war, die freundschaft¬
lichen Kontakte zu den Plochinger
Gastgebern zu vertiefen.

Ein gemeinsamer Frühschoppen am
Sonntag vormittag bildete den Ab¬
schluß des Aufenthaltes in Plochingen.
In seiner Abschiedsansprache betonte
Bürgermeister Eugen Beck, daß es an¬

gesichts der guten und freundschaftli¬
chen Kontakte, die sich in den letzten
Jahren zwischen den beiden Städten
entwickelt hätten, überlegenswert sei,
diese Freundschaft in Form einer
Städtepartnerschaft zu besiegeln.

Bürgermeister Ewald Biegelbauer
dankte namens der Zwettler für den
freundlichen Empfang, die liebenswür¬
dige Betreuung und die hervorragende
Gastfreundschaft und brachte auch na¬
mens der Stadtgemeinde Zwettl zum
Ausdruck, daß die natürlich gewachse¬
nen Beziehungen zwischen den beiden
Städten in einer Städtepartnerschaft ih¬
ren äußeren Ausdruck finden sollten. Es
wurde schließlich vereinbart, daß sich
im kommenden Herbst in beiden
Städten die entsprechenden Gremien
mit dieser Frage befassen sollten.

Wir entbieten auf diesem Wege der
Stadt Plochingen nochmals freundliche
Grüße und danken ihren Vertretern, vor
allem Herrn Bürgermeister Eugen Beck,
für die erwiesene Gastfreundschaft auf
das herzlichste!

Bischofsempfang

in Jagenbach

Jagenbach hatte im vergangenen Ju¬
ni hohen Besuch: Aus Anlaß der heiligen
Firmung am 22. Juni wurde am Freitag,
dem 21. Juni 1985, Weihbischof Dr.
Alois Stöger in Anwesenheit der örtli¬
chen Funktionäre und zahlreicher Pfarr¬
angehöriger von Bürgermeister Ewald
Biegelbauer willkommen geheißen.

SCHUH Emus

... dazu die passende Handtasche

3910 ZWETTL, Kirchengasse 1, Telefon 02822/ 2294

Filiale: SCHUHMARKT 61, Landstraße
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Das Kriegerdenkmal auf dem Hauptplatz ist stets „zugeparkt"

Kriegerdenkmal wird

in die Johannes¬

kapelle verlegt

Seit Jahren sind Überlegungen im
Gange, das auf dem Zwettler Haupt¬
platz gelegene Kriegerdenkmal an ei¬
nen anderen Ort zu verlegen. Dem liegt
der Gedanke zugrunde, daß ein Krieger¬
denkmal eine Stätte des Gedenkens in
entsprechend ruhiger Lage sein sollte,
was auf dem Zwettler Hauptplatz nicht
der Fall ist. Da sich das Kriegerdenkmal
in der Mitte einer großen Verkehrsflä¬
che befindet, ist es stets von parkenden
Autos stets umgeben, daß sogar der Zu¬
gang schwierig ist.

So wurden im Lauf der letzten Jahre
verschiedene Vorschläge diskutiert,
wobei stets auch die Vertreter des Ka¬
meradschaftsbundes beigezogen wur¬
den. Schließlich kristallisierte sich ein
Vorschlag heraus, der von allen für gut
befunden wurde. Nach diesem Vor¬
schlag soll nun das Kriegerdenkmal vom
Hauptplatz entfernt werden und in die in
der Gartenstraße gegenüber dem
Stadtamt gelegene Johanneskapelle
verlegt werden. Das Vorhaben soll in
zwei Bauetappen erfolgen; noch im Jahr
1985 soll die Johanneskapelle, die sich
schon in einem etwas desolaten Zu¬
stand befindet, außen und innen restau¬
riert werden und die hinter der Johan¬
neskapelle gelegene Fläche zwischen
Gartenstraße und Kampfluß soll als
Grünfläche parkmäßig kultiviert wer¬
den. Schließlich soll dann im Jahr 1986
das Innere der Johanneskapelle als
Kriegerdenkmal umgestaltet werden.
Entsprechende Vorschläge hiefür hat
der Kremser Architekt Dipl.-Ing. Gatter¬
mann bereits erarbeitet.
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In der Johanneskapelie soll das Kriegerdenk¬
mal in Hinkunft untergebracht werden.

Errichtung von

Sportfreianlagen bei

der Bundeshandels-

akademie

Als seinerzeit die Bundeshandelsaka¬
demie und Bundeshandelsschule er¬
richtet wurde, hatte sich die Gemeinde
zu verpflichten, für diese beiden Schu¬
len entsprechende Sportfreianlagen zur
Verfügung zu stellen. Diese Anlagen
sollten ursprünglich im Bereich des
Zwettler Sportplatzes situiert werden,
da aber die Verlegung des Zwettlba-
ches von der Wasserrechtsbehörde
nicht genehmigt wurde, konnte lediglich
eine Laufbahn vorgesehen werden. Es
hätten allenfalls noch eine Kugelstoß¬
anlage und eine Weitsprunganlage un¬
tergebracht werden können, nicht je¬
doch der vom Bund verlangte Allwetter¬
platz (Hartplatz) im Ausmaß von 44 x 22
m. Der Bund erklärte sich daher nun be¬
reit, diese Anlagen auf der neben dem
Hammerweg gegenüber dem Gebäude
der Bundeshandelsakademie und Bun¬
deshandelsschule gelegenen Wiese zu
errichten, wobei die Gemeinde als Bau¬
herr auftreten wird, die Kosten jedoch
der Bund trägt.

Mit den Bauarbeiten soll nach Mög¬
lichkeit noch im heurigen Sommer be¬
gonnen werden. Eine Verlegung des ne¬
ben dem Zwettlbach verlaufenden Fuß¬
weges wird so erfolgen, daß über Stie¬
genanlagen zwischen Turnsaal der
Volksschule und der Sportfreianlage
der Hammerweg erreicht werden kann.

Lesen Sie die

Zeitung des

Bürgermeisters

Broschüre

„Sehenswürdigkeiten

in Zwettl"

fertiggestellt

Bereits in Zwettl-Heute-Morgen Nr.
2/85 wurde angekündigt, daß die Ge¬
meinde die Broschüre liegt nun vor; sie
umfaßt 48 Seiten und beschreibt die
wichtigsten Sehenswürdigkeiten von
Zwettl und deren historischen Ur¬
sprung. 47 Bilder ergänzen diesen Infor¬
mationsband über Zwettl, der in keinem
Haushalt fehlen sollte.

Besonderer Dank für die unentgelt¬
liche Mitwirkung an der Herausgabe
dieser Broschüre gebührt Herrn OSR.
Hans Hakala, der die Texte verfaßte, so¬
wie Frau Annemarie Freund, Herrn Frie¬
drich Stadler und Herrn Amtsrat Werner
Fröhlich, die an der Gestaltung der Bro¬
schüre mitwirkten.

Die Broschüre ist zum Selbstkosten¬
preis von S 30.- im Stadtamt Zwettl, in
der Trafik Dr. Josst und beim Fremden¬
verkehrsverband Westliches Waldvier¬
tel erhältlich.

\unterwegiy

BRANTNER-DÜRR

MÜLLENTSORGUNG * STRASSENREINIGUNG

KLOSTERSTRASSE 17-3910 ZWETTL TELEFON 02822/2316/2996
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Bei der Sondermüll-Sammelaktion kamen beachtliche Mengen zusammen
(hier die Sammelstelle beim städtischen Bauhof)

Sondermüll-

Sammelaktion

Über Empfehlung des Gemeinderats¬
ausschusses für Umweltschutz unter
seinem Obmann Gemeinderat Peter
Kastner führte die Gemeinde am 23.
März 1985 eine Sammlung von Sonder¬
müll durch. In allen Pfarrorten wurden
spezielle Behälter, geordnet nach be¬
stimmten Müllarten, aufgestellt, und je¬
dermann konnte dort seinen Sonder¬
müll deponieren. Auf Grund der Mithilfe
der Freiwilligen Feuerwehren, denen auf
diesem Wege herzlichst gedankt wird,
konnte die Aktion klaglos abgewickelt
werden und erbrachte ca. 10 Tonnen
Sondermüll, der sich aufgliederte wie
folgt:
Altreifen 5.470 kg
Altöl 860 kg
Auto- Traktorbatterien 1.080 kg

(54 Stück)
Start- und Knopfbatterien 80 kg
Lösungsmittel 165 kg
Spritzmittel 120 kg
Fritierfett 250 kg
Spraydosen 240 kg
Leergebinde 450 kg
Lackreste 720 kg
Medikamente 185 kg
Giftstoffe 75 kg

Der Erfolg dieser Aktion zeigt, daß
dem Problem „Sondermüll" in Zukunft
verstärktes Augenmerk zugewendet
werden muß. Die Gemeinde wird sich
um entsprechende Lösungen bemühen.

Bauarbeiten

im Stadtgebiet

In Zwettl Heute-Morgen Nr. 1/1985
wurde ausführlich über die im heurigen
Jahr im Stadtgebiet von Zwettl durchzu¬
führenden Aufgrabungen informiert. Die
Arbeiten gehen im wesentlichen plan¬
mäßig von statten, haben sich aber in¬
folge der kalten und feuchten Witterung
im vergangenen Frühjahr etwas verzö¬
gert; es kommt noch hinzu, daß bei den
Grabarbeiten immer wieder Fels auftritt
und Sprengungen wegen der Gefahr
von Schädigungen anderer Leitungs¬
stränge nicht möglich sind. Da aber ge¬
wisse Spielräume einkalkuliert wurden,
wird es sicher möglich sein, die für das
heurige Jahr geplanten Arbeiten bis
zum Wintereinbruch abzuschließen.

Die Gemeinde möchte an dieser Stel¬
le allen betroffenen Anrainern und ins¬
besondere auch der Kaufmannschaft
für das Verständnis danken, das sie für
die Bauarbeiten und die damit verbun¬
denen Behinderungen aufbringen.

Straßenbau¬

arbeiten 1985

Auch für das heurige Jahr beschloß
der Gemeinderat in seiner Sitzung am 3.
Juni 1985 umfangreiche Straßenbauar¬
beiten. So sollen in den Katastralge-
meinden Jagenbach, Gschwendt,
Großglobnitz, Jahrings, Unterraben-
than, Rieggers, Dorf Rosenau, Gradnitz,
Oberstrahlbach, Kleinschönau, Groß-
haslau, Friederbach und Eschabruck
Gemeindewege in einer Gesamtlänge
von ca. 11 km und in einer Breite von 3 m
staubfrei gemacht werden. In der vier¬
ten Siedlungsstraße der Waldrandsied¬
lung Stift Zwettl soll der Verschleißbe¬
lag hergestellt und ein kleiner Umkehr¬
platz in dieser Siedlung asphaltiert wer¬
den.

Im Stadtgebiet werden Sanierungen
bzw. Staubfreimachungen in folgenden
Straßenstücken durchgeführt werden:

Haydnstraße, Mittelweg, Karl Hagl-
Straße, Alpenlandstraße und Mühlgra¬
bengasse.

Renovierungen von

Gemeindehäusern

Der Gemeinderat beschloß in seiner
Sitzung am 3. Juni 1985 verschiedene
Renovierungsarbeiten an zwei Gemein¬
dehäusern; so soll das Gemeindehaus
Großglobnitz Nr. 58 entsprechend sa-

Der Gemeinderat beschloß in seiner

Sitzung am 3. Juni 1985 verschiedene
Renovierungsarbeiten an zwei Gemein¬
dehäusern; so soll das Gemeindehaus
Großglobnitz Nr. 58 entsprechend sa¬
niert werden, da dort ein praktischer
Arzt seine Praxis eröffnen möchte. Die
Ausschreibung der Arbeiten wird dem¬
nächst erfolgen, die Kosten werden mit
S 330 000,-- geschätzt.

Für die Sanierung der Fassade des
Hauses Zwettl, Galgenbergstraße 30,
wurden auf Grund einer Ausschreibung
die Baumeisterarbeiten, die Dachdek-
ker- und Spenglerarbeiten und die An¬
streicherarbeiten im Gesamtbetrag von
S 390 000,-- an Zwettler Gewerbetrei¬
bende vergeben.

Ankauf

des ehemaligen

Gemeindehauses

in Kleinotten
Der Gemeinderat beschloß in seiner

Sitzung am 3. Juni 1985, das Haus Klein¬
otten Nr. 8, welches vormals im Gemein¬
deeigentum und zuletzt im Eigentum
der Pensionistin Agnes Sailer stand, um
den Kaufpreis von S 40 000,-- zu erwer¬
ben. Das Haus ist infolge seines desola¬
ten Zustandes unbewohnbar und muß
abgerissen werden. Dadurch kann ein
Beitrag zur Ortsverschönerung gelei¬
stet werden, und auch die vorbeiführen¬
de Gemeindestraße kann verbreitert
werden.

Das Bargeldservice

Mein Konto Ist auch gut fürKredit.

VOLKSBANK ZWETTL

Gutfiir's Geldl
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Internationaler

Tanzlehrerkongreß

in Zwettl

Die Stadt Zwettl war für wenige Tage
Treffpunkt der internationalen Tanz¬
welt: Von 23. bis 27. Mai fand über Einla¬
dung der Gemeinde in Zwettl ein inter¬
nationaler Tanzlehrerkongreß statt, zu
dem 160 Teilnehmer aus insgesamt
neun Nationen gekommen waren. Ver¬
anstalter war der Verband der Tanzleh¬
rer Österreichs, der technische Ablauf
und die Organisation oblag dem Presse¬
sprecher des Verbandes und Tanz¬
schulinhaber Gerhard Rehbichler,
Waidhofen an der Thaya, der sich mit
Zwettl sehr verbunden fühlt und dem es
anläßlich seines eigenen 20jährigen Be-
rufsjubiläums eine besondere Freude
war, diesen Kongreß in Zwettl zu organi¬
sieren.

Der Kongreß begann am Mittwoch,
dem 23. Mai, mit einem Empfang des

Landeshauptmannes im Gasthof
Schwarzalm in Zwettl, und die darauffol¬
genden Tage waren teils harter Arbeit
(täglich acht Stunden Training im Rah¬
men der „Tanzschule für Tanzlehrer"),
teils gesellschaftlichen Veranstaltun¬
gen, wie einem Bundesländerabend am
Donnerstag und einem Kamerad¬
schaftsabend im Schloß Ottenstein am
Freitag, gewidmet. Einer der Höhepunk¬
te war dann der in Zusammenarbeit mit
der World Rock'n Roll Confederation
am Samstag im Hamerlingsaal in Zwettl
veranstaltete erste Rock'n Roll-Welt-
cup, in dessen Rahmen 15 Paare um den
WM-Titel kämpften. Platz eins belegte
das deutsche Paar Jürgen May/ Regina
Ulbrecht vor den Schweizern Kurt
Küng/Janet Walker und dem deut¬
schen Paar Gerhard Setz/ Gabriele Roi-
der.

Die Kongreßteilnehmer waren von ih¬
rem Aufenthalt in Zwettl sehr angetan
und lobten vor allem die Gastlichkeit der
Zwettler Beherbergungsbetriebe; viele
sprachen von einem Wiedersehen in
Zwettl.

1

Dr. Uli Schorsch

eröffnete

Zahnarztpraxis

in Zwettl

Internationaler Tanzlehrerkongreß in Zwettl

Die neue Zahnärztin
Dr. Uli Schorsch

Die Fachärztin für Zahn-,
Mund- und Kieferheilkunde
Dr. Uli Schorsch eröffnete
am 3. Juni 1985 im Standort
Zwettl, Landstraße 14, Tel.
02822/ 3629, eine eigene
Praxis.

Nachstehend ihre Ordinationszeiten:
Montag: 8 -.12 Uhr und 14 - 19 Uhr
Dienstag: 8 - 12 Uhr und 14 - 18 Uhr
Mittwoch: nach Voranmeldung
Donnerstag: 8 - 12 Uhr u. 14 - 19 Uhr
Freitag: 8-15 durchgehend
Um telefonische Voranmeldung wird
gebeten.

Die Gemeinde wünscht Frau Dr. Uli
Schorsch viel Erfolg bei ihrer ärztlichen
Tätigkeit in Zwettl.

Erholung und

Vergnügen im

Hallenbad mit Sauna

Stift Zwettl

ÖFFNUNGSZEITEN IN DEN SOMMER¬
FERIEN 1985:
2. Juli bis 3. August 1985 und
27. August bis 31. August 1985
SCHWIMMEN UND SAUNABETRIEB,
SOLARIUM, BÜFFET:
Jeweils Dienstag:
Mittwoch:
Donnerstag:
Freitag:
Samstag:
ACHTUNG: WEGEN
DER TECHNISCHEN

15 bis 21 Uhr
15 bis 21 Uhr
15 bis 21 Uhr
15 bis 21 Uhr
15 bis 21 Uhr

ÜBERHOLUNG
ANLAGEN IST

VON 4. 8. bis 26. 8.
SEN!

1985 GESCHLOS-

Wollen Sie, daß „Zwettl
heute-morgen" auch Ih¬
ren Verwandten im In-
und Ausland bzw. Ihren
bekannten Freunden
unserer Stadt zuge¬
sandt wird, dann geben
Sie bitte deren Anschrift
dem Stadtamt Zwettl
bekannt.

BAUUNTERNEHMUNG - HOLZBAU - LIEFERBETON

▲. HOLZ - IMPORT - EXPORT

s

MULLNER L MÜLLNER Ges.m.b.H.

3914 WALDHAUSEN, Tel. 02877/284-221 • 3910 ZWETTL, Tel. 02822/2171/72
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Bundesheer-

Angelobung in Zwettl

Wie schon einige Male zuvor war auch
heuer die Stadt Zwettl Schauplatz einer
groß angelegten Feier zur Angelobung
von Wehrmännern des Österreichi¬
schen Bundesheeres. Am Abend des 3.
Mai 1985 wurden auf dem Hauptplatz in
Zwettl ca. 600 Soldaten auf den Dienst
für unser Vaterland vereidigt. Die Feier,
zu der neben vielen Persönlichkeiten
aus der Gemeinde auch der Abt des Zi¬
sterzienserstiftes Zwettl Prälat Bertrand
Baumann und mehrere Abgeordnete
der gesetzgebenden Körperschaften

NEU:

DIE SPARSAMSTEN
FORD ALLER ZEITEN

7

FIESTA

DIESEL

ESCORT

DIESEL

ORION

DIESEL
Drei neue Diesel-Modelle -
ein neu entwickelter Motor:
1.6 I mit 40 kW (54 PS).
Mit dem bewährten Sierra-
2.3-I- und Granada-2.5-l-
Diesel ist das Diesel-wirt-
schaftliche Programm von
Ford jetzt rund. Ab sofort
bei uns.

Autohaus

Bussecker
3910 Zwettl-NÖ,
Kremser Str.31, vW
Tel. 02822/2491

yn ff

i r r i

ff

■

Die Bundesheerangelobung auf dem Hauptplatz in Zwettl

gekommen waren, begann mit einer
Kranzniederlegung vor dem Krieger¬
denkmal; es folgte die eigentliche Ange¬
lobung mit einer großen Flaggenparade,
Ansprachen der Militärpfarrer, Begrüs-
sungsworten des Bürgermeisters, einer
Ansprache des Kommandanten der 3.

Panzergrenadierbrigade Oberst D. G.
Wilhelm Figl und dem Treuegelöbnis der
angetretenen Wehrmänner.

Im Anschluß an die Angelobung wur¬
de von der Militärmusik St. Pölten in
sehr eindrucksvoller Weise der „Große
Zapfenstreich" dargeboten.

Tag und Nacht für Sie unterwegs!

KASTNER

-■mmPHKECHj

□SE

Großhandelshaus

KASTNER ZWETTL
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„Ein besserer Herr" -

erfolgreiche Auf¬

führung der Theater¬

gruppe Zwettl

Die Theatergruppe Zwettl, die unter
Regisseur Ottomar Demal schon viele
Male ihr Publikum begeisterte, konnte
mit einem weiteren Stück wieder ihr ho¬
hes Können unter Beweis stellen: In
mehreren Aufführungen im April und
Mai wurde im Zwettler Stadtsaal das
Stück „Ein besserer Herr" von Walter
Hasenclever gespielt und vom Zwettler
Publikum begeistert aufgenommen. Am
11. Mai 1985 gastierte die Theatergrup¬
pe mit diesem Stück in unserer Schwe¬
sternstadt Zistersdorf und erntete auch
viel Applaus.

Die Gemeinde gratuliert wieder ein¬
mal herzlichst zu den gelungenen Auf¬
führungen.

„Ein besserer Herr" mit der Theatergruppe Zwettl

Probenlokal

für Musikverein

C. M. Ziehrer

Die Musikkapelle C.M. Ziehrer, nicht
nur in Zwettl, sondern weit über die Ge¬
meindegrenzen hinaus als ausgezeich¬
nete Klangkörper bestens bekannt, ist
bereits seit langem auf der Suche nach
einem geeigneten Probelokal.

Die Gemeinde, die stets um großzügi¬
ge Förderung aktiver Vereine bemüht
war, fand nun für dieses Problem eine
Lösung. Im Dachgeschoß des Stadtam¬
tes in der Gartenstraße befindet sich im
zweiten Stock ein großer, leerstehender
Raum, und dieser wurde nun mit den
entsprechenden Installationen und Ein¬
richtungen versehen, damit er als Pro¬
benlokal verwendet werden kann. Der
Gemeinderat beschloß sodann in seiner
Sitzung am 3. Juni 1985, dem Musik¬
verein C.M. Ziehrer diesen Probenraum
sowie einige kleinere Nebenräume zu
vermieten.

I
y

3,/
Vj

m

Der neue Probenraum des Musikvereins C.M. Ziehrer

0,

Professor Helmut Schickhofer (Bildmitte) eröffnete in Zwettl Atelier
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Neubau des Institutes

der Schulschwestern

feierlich eröffnet

Am 4. Mai 1985 wurde in einem Fest¬
akt der vom Institut der Schulschwe¬
stern in Zwettl errichtete Neubau, be¬
stehend aus einem weiteren Gebäude¬
trakt mit Turnhalle, Internatsräumen, ei¬
ner Küche, einer Lehrwaschküche, ei¬
nem EDV-Raum, einem Phonotypie-
raum sowie einem Chemie- und Physik¬
saal, feierlich seiner Bestimmung über¬
geben. Die Neuerrichtung dieses Ge¬
bäudes war erforderlich geworden, weil
sich die beiden neuen Schultypen, näm¬
lich die seit 1981 bestehende dreijähri¬
ge Fachschule für wirtschaftliche
Frauenberufe und die danach gegrün¬
dete Höhere Lehranstalt für wirtschaftli¬
che Frauenberufe mit fünfjähriger Aus¬
bildung und Matura, großen Zuspruchs
erfreuen und die vorhandenen Räum¬
lichkeiten im Institut der Schulschwe¬
stern nicht mehr ausreichten. Bei der
Eröffnung waren viele Ehrengäste an¬
wesend, an der Spitze die hohe Geist¬
lichkeit mit Abt Bertrand Baumann, Ka¬
nonikus Alois Fröhlich und Stadtpfarrer
Dechant Franz Josef Kaiser, ferner
Landtagspräsident Franz Romeder,
Landesschulinspektor Hofrat Diplom¬
kaufmann Elfriede Brückl, Bezirks¬
hauptmann-Stellvertreter Oberregie¬
rungsrat Magister Norbert Söllner, Bür¬
germeister Ewald Biegelbauerund Vize¬
bürgermeister Franz Pruckner. Die Seg¬
nung des Gebäudes, das den Namen
„Haus St. Klara" trägt, nahm Abt Ber¬
trand Baumann vor. Die Umrahmung
des Festaktes erfolgte durch verschie¬
dene Aktivitäten von Lehrern und Schü¬
lern, wie zum Beispiel einer Modeschau,
Darbietungen des Schülerchores,
Streiflichter über die Baugeschichte
usw., die beim Publikum großen Gefal¬
len fanden.

Mit der Inbetriebnahme dieses Ge¬
bäudes ist das schulische Angebot der
Schulstadt Zwettl wieder um ein Stück
attraktiver geworden, worauf wir alle
stolz sein können. Den Schulschwe¬
stern sei auf diesem Wege für ihr ständi¬
ges Bemühen um die bestmögliche Er¬
ziehung unserer Jugend ein aufrichtiges
Dankeschön gesagt.

Zeitliche

Beschränkung des

Rasenmähens

Angesichts der warmen Jahreszeit
darf in Erinnerung gerufen werden, daß
alle Haus- und Gartenarbeiten, die mit
extremer Lärmentwicklung verbunden
sind, zu gewissen Zeiten verboten sind,
und zwar:
vor 7.00 Uhr früh, zwischen 12.00 Uhr
und 14.30 Uhr mittags und nach
20.00 Uhr abends.

Hierunter fällt auch das Rasenmähen
mit motorbetriebenen Rasenmähern.

Weiters ist das Benützen von Rund¬
funk- und Fernsehgeräten, mechani¬
schen Musikgeräten und Musikinstru¬
menten aller Art in den Parkanlagen, Ba¬
deanlagen und auf Kinderspielplätzen,

ferner auf allen Spazier- und Wander¬
wegen in solcher Lautstärke, daß unbe¬
teiligte Peronen in ihrer Ruhe beein¬
trächtigt werden, verboten.

In diesem Zusammenhang wird auf
ein weiteres Problem hingewiesen, das
immer wieder Anlaß zu nachbarlichen
Konflikten gibt:

Manche Mitbürger verwenden zum
Heizen ihrer Häuser und Wohnungen
oder zur Warmwasserbereitung im
Sommer Brennstoffe, die mit erhebli¬
cher Rauch-, Ruß- und Geruchsbelästi¬
gung verbunden sind. Bei diesen Ma¬
terialien handelt es sich teilweise um
Altholz besonderer Art, wie z.B. geteerte
oder sonst impregnierte Eisenbahn¬
schwellen und Telegraphenmasten,
aber auch um andere Stoffe, wie Ver¬
packungsmaterialien aus Kunststoff u.
dgl. Das Verbrennen solcher Stoffe
führt nicht nur teilweise zu unzumutba¬
ren Belästigungen der Nachbarn durch
Rauch (insbesondere im Sommer und
bei Niederdruckwetter) und ständige
Rußablagerungen, sondern es besteht
die Gefahr, daß bei Verbrennen gewis¬
ser Kunststoffe auch Giftgase frei wer¬
den.

Es wird in diesem Zusammenhang da¬
rauf aufmerksam gemacht, daß gemäß
der vom Gemeinderat im Jahr 1977 be¬
schlossenen Umweltschutzverordnung
alle Handlungen, die durch Staub-,
Rauch- oder Geruchsentwicklung das
örtliche Gemeinschaftsleben in einem
unzumutbaren Ausmaß stören, die Um¬
welt untragbar belästigen und insbe¬
sondere eine Gefahr für das Leben oder
die Gesundheit von Menschen durch
hygienische Mißstände herbeiführen,
verboten und strafbar sind. Das stetige
Verbrennen von stark rauch- und
rußentwickelnden Materialien stellt

zweifellos eine unzumutbare Störung
der Nachbarschaft dar, und jeder Verur¬
sacher muß damit rechnen, daß er im
Falle einer Anzeige verwaltungsstraf¬
rechtlich verfolgt wird. Die Gemeinde
bittet daher im Interesse der Aufrecht¬
erhaltung gut nachbarlicher Beziehun¬
gen zwischen den einzelnen Haus- und
Grundstücksbesitzern, sich an die vor¬
stehenden Verbote zu halten.

Papierkörbe sind

keine Müllbehälter

Es ist erstaunlich, auf welche Ideen
manche Mitbürger kommen, um ihren
Hausmüll loszuwerden: So kommt es
immer wieder vor, daß die in öffentli¬
chen Straßen angebrachten Papierkör¬
be mit Hausmüll, Küchenabfällen etc.
vollgestopft werden. Es braucht wohl
nicht besonders betont zu werden, daß
die Gemeinde nicht deshalb Papierkör¬
be anbringt, um privaten Hausbesitzern
das Kaufen von Müllsäcken zu ersparen;
sie sind vielmehr zur Aufnahme von Klei¬
nabfällen bestimmt, die ansonsten von
Passanten weggeworfen würden, und
sie dienen daher letztlich der Reinhal¬
tung unserer Straßen und Gehsteige.

Die Gemeinde richtet daher an alle je¬
ne, denen dies bisher nicht klar gewe¬
sen sein dürfte, den dringenden Apell,
künftig in den öffentlichen Papierkör¬
ben keinen Hausmüll mehr einzubrin¬
gen, widrigenfalls im Wiederholungsfal¬
le entsprechende Erhebungen zur Aus¬
forschung des oder der Täter eingelei¬
tet werden müßten und gegen diese mit
rechtlichen Mitteln vorgegangen wer¬
den müßte.

Katalysator

Bleifrei

Abgas

Wir informieren Sie gerne

über alle aktuellen

Fragen und unser Angebot

an umweltfreundlichen

Automobilen.

&) Autohaus Berger

3910 Zwettl, Kremser Straße 34
Tel.: 02822/2281
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Orgelkunst werden; zählt doch die 1731
gebaute und nun wiederhergestellte
Zwettler Orgel in ihrer einzigartigen
Konzeption und Größe zu den bedeu¬
tendsten Innstrumenten im süd-
deutsch-österreichischen Orgelbauge¬
biet.

■ß

Der Trompeter Ludwig Güttier

Internationales

Orgelfest im

Stift Zwettl

Das nunmehr zum zweiten Mal durch¬
geführte Internationale Orgelfest im
Stift Zwettl wurde auch heuer zu einem
Erfolg. In der Zeit von 9. bis 30. Juni 1985
fanden insgesamt 10 Veranstaltungen
statt, welche zum Teil großartige Dar¬
bietungen der Künstler brachten. Eröff¬
net wurde die diesjährige Konzertreihe
mit dem Vortrag „Stift Zwettl und seine
Orgeltradition" vom Präsidenten des
Österreichischen Orgelforums und
anerkannten Organologen Prof.Dr.Karl
SCHÜTZ. Das anschließende Solisten¬
konzert für Trompete und Orgel mit dem
Virtuosen Ludwig Güttier aus Dresden
und der Zwettler Organistin Elisabeth
ULLMANN war bereits einer der Höhe¬
punkte des Orgelfestes. Rund 400 Gä¬
ste waren gekommen und begeistert
von der klanglichen Vielfalt des instru¬
mentalen Zusammenspiels.

Nach dem Orgelkonzert mit dem
Schweizer Guy Bovet stand das große
Chor- und Orchesterkonzert mit dem
Neuen Wiener Vokalensemble und dem
Pro Arte Orchester Wien unter der Lei¬
tung von Peter Altmann auf dem Pro¬
gramm. Bemerkenswert ist auch, daß
sich auch Zwettler Künstler in das Pro¬
gramm des Orgelfestes einfügten: So
waren das Konzert der Zwettler Sänger¬
knaben und das Barockkonzert mit der
Zwettlerin Gabriele Kramer-Webinger
großartige Beispiele unserer boden¬
ständigen Musikszene. Das Orgelkon¬
zert mit Guiseppe Zanaboni bildete den
Abschluß des Internationalen Orgelfe¬
stes 1985. Neben in- und ausländischen
Zeitungen fand das Orgelfest auch beim
Österreichischen Rundfunk seinen Nie¬
derschlag: Neben einiger Übertragun¬
gen wurde auch ein halbstündiges Pro¬
gramm mit der Mitinitiatorin und künst¬
lerischen Leiterin Elisabeth Ullmann ge¬
staltet.

Das Internationale Orgelfest im Stift
Zwettl soll in den nächsten Jahren zu ei¬
nem Fixpunkt der mitteleuropäischen

mitwaren

3»fef &mtt

3910 ZWETTL

Syrauerstraße 11

Telefon

02822/32152

Europäischer Sternritt

in Schloß Rosenau

Schloß Rosenau stand in der Zeit vom
5. bis 9. Juni 1985 wieder einmal im Mit¬
telpunkt einer Veranstaltung, die im Hin¬
blick auf den Fremdenverkehr sehr viele
positive Aspekte brachte: In dieser Zeit
fand nämlich der 24. Europäische Stern¬
ritt nach Schloß Rosenau statt, und der
Reit- und Fahrverein Union Schloß Ro¬
senau war mit dieser Veranstaltung be¬
traut worden. Rund um diese Veranstal¬
tung wurde den Gästen ein umfangrei¬
ches Programm mit Rundwanderritten,
Autobusausflügen in die Umgebung,
Besichtigung von kulturellen Sehens¬
würdigkeiten, Eröffnung eines Sonder¬
postamtes mit Sonderstempel, Bilder¬
ausstellung des akademischen Malers
Bernhard Eder, Abhaltung eines Wald-
viertler Kunsthandwerk- und Spezialitä¬
tenmarktes, Reiterredoute in den Fest¬
räumen des Schlosses Rosenau, Pfer¬
desegnung, Brieftaubenstart und einer
Abschlußparade mit Siegerehrung ge¬
boten.

Den Initiatoren dieser Veranstaltung
sei für ihre Bemühungen auf diesem
Wege herzlich gedankt.

10 Jahre

Freimaurermuseum

Schloß Rosenau

Anläßlich des 10jährigen Bestehens
des Österreichischen Freimaurer¬
museums im Schloß Rosenau lud der
Museumsverein Schloß Rosenau am
Mittwoch, dem 17. April 1985, zu einer
Feierstunde in den Festsaal des Schlos¬

ses Rosenau ein. Eine große Zahl von
Ehrengästen leistete dieser Einladung
Folge, an der Spitze Landeshauptmann-
Stellvertreter Dr. Erwin Pröll und Lan¬
deshauptmann-Stellvertreter Leopold
Grünzweig. Die Feier begann mit dem
Lied „Du bist's, dem Ruhm und Ehre ge¬
bühret" von Josef Haydn, vorgetragen
vom Chor des Zwettler Gesangvereines.
Nach Begrüßungsworten durch den Ob¬
mann des Museumsvereines Dr. Anton
Denk und Grußworten des Landeskul¬
turreferenten Landeshauptmann-Stell¬
vertreter Leopold Grünzweig folgte eine
Festansprache des Großmeisters der
Freimaurer-Großloge von Österreich
Prof. Dr. Alexander Giese, der die Be¬
deutung des Freimaurermuseums her¬
vorhob und seiner Freude Ausdruck ver¬
lieh, daß das unter Freiherr von Schöne¬
rer entfremdete Schloß wieder zu dem
Geist zurückgeführt wurde, in dem es
einst geführt wurde.

Landeshauptmann-Stellvertreter
Pröll betonte in seiner Rede, daß das Ba¬
rockschloß Rosenau nicht nur restau¬
riert, sondern auch revitalisiert wurde
und daß es sich bei dem Freimaurermu¬
seum um eine einzigartige Einrichtung
handle, auf die das Land Niederöster¬
reich stolz sein könne. Das Land Nieder¬
österreich werde auch in Zukunft Part¬
ner des Schlosses Rosenau sein und er
wünsche, daß auch der Weg in das
nächste Jahrhundert ein schöner sein
möge.

Die Feier schloß mit dem vom Chor
des Gesangvereines Zwettl vorgetrage¬
nen Bundeslied von Wolfgang Amadeus
Mozart.

FF Mitterreith

und Dorf Rosenau

erhalten Klein¬

löschfahrzeug

Die Freiwilligen Feuerwehren von Mit¬
terreith und Dorf Rosenau beabsichti¬
gen, ein Kleinlöschfahrzeug anzuschaf¬
fen und traten an die Gemeinde wegen
eines Kostenbeitrages heran.
Der Gemeinderat beschloß in seinerSit-
zung am 3. Juni 1985, den beiden Feuer¬
wehren jeweils ein Drittel der Anschaf¬
fungskosten als Gemeindebeitrag zu
gewähren.

Renovierung des

Volksschulgebäudes

in Schloß Rosenau

Nachdem im Vorjahr in der Volks¬
schule Schloß Rosenau ein neuer Turn¬
raum eingerichtet wurde, beschloß der
Gemeinderat nun in seiner Sitzung am
3. Juni 1985, auch das übrige Schulge¬
bäude zu renovieren.

Es wurden Tischlerarbeiten, Maler¬
und Anstreicherarbeiten, Elektroinstal-
lationsarbeiten und Sanitärinstalla-
tionsarbeiten mit einer Auftragssumme
von S 435.000.- an Gewerbetreibende in
der Gemeinde vergeben.
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SC Sparkasse Zwettl

stieg in

Regionalliga auf

JLr%\

Der Maibaum kam diesmal aus Stift Zwettl

Mit einem 1 :OSieg gegen Tulln konnte
am Samstag, dem 8. 6. 1985, der SC
Sparkasse Zwettl einen großen Erfolg
erringen; er erreichte mit diesem Spiel
den dritten Tabellenrang und schaffte
damit den Aufstieg in die Reginonalliga
Ost.

Der erfolgreiche Zwettler Mannschaft
ist in den letzten Jahren ein beispiello¬
ser Aufstieg gelungen. Nach dem Mei¬
stertitel in der 1. Klasse Waldviertel im
Sommer 1978 wurde die Mannschaft in
der Spielsaison 1979/ 80 Meister in der
Unterliga Nordwest/Waldviertel und
stieg in die Oberliga auf. Schon im da¬
rauffolgenden Jahr 1981 konnte sie
auch in dieser Klasse den Meistertitel
erringen, was den Aufstieg in die Zweite
Landesliga bedeutete. Sie errang auch
dort mit einem 5:1 Sieg gegen Brunn am
Gebirge am 11. Juni 1983 den Meisterti¬
tel und stieg in die Erste Landesliga auf.
Die Erreichung des dritten Tabellen¬
platzes und der damit verbundene Auf¬
stieg in die Regionalliga Ost ist nun ein
weiterer Erfolg, auf den die Zwettler
Mannschaft sehr stolz sein kann.

Wir wünschen dem SC Sparkasse
Zwettl auch in der Regionalliga viele
Siege!

Maibaumsetzen

Der Zwettler Maibaum, der auf der
Kampwiese bereits seinen festen Platz
gefunden hat, wurde diesmal von der
Katastralgemeinde Stift Zwettl, und
zwar vom Zisterzienserstift Zwettl ge¬
spendet und unter zahlreicher Anteil¬

nahme der Bevölkerung am 30. April un¬
ter Musikklängen der Musikkapelle C. M.
Ziehrer aufgestellt. Trotz der kalten Wit¬
terung fanden sich auch viele Zwettler
unter der Führung des Bürgermeisters
bereit, den Baum die Nacht über zu be¬
wachen, was durch entsprechende Ver¬
pflegung (Würstel und Bier etc.) erleich¬
tert wurde.

Einen herzlichen Dank dem Zister¬
zienserstift Zwettl und den Bewohnern
der KG Stift Zwettl unter ihrem Ortsvor¬
steher Siegfried Poll für den schönen
Baum!

90 Jahre

Eissportverein Zwettl
Der Eissportverein Zwettl feierte im

vergangenen Jänner sein 90jähriges
Bestehen und beging dieses Jubiläum
mit einem bunten Faschingszug und ei¬
nem Maskenfest auf dem Eislaufplatz,
wo unter anderem die Eissportvereins¬
mitglieder Erich Schmoll und Karl Füh¬
rer mit humorvollen Einlagen für Unter¬
haltung sorgten. Die Conference gestal¬
tete in bewährter Art und Weise Direk¬
tor Franz Fichtinger, der in einer kurzen
Rede auch dem verstorbenen Ing. Ru¬
dolf Slatner, einem der größten Aktivi¬
sten in der Geschichte des Vereines,
gedachte. Die Kostüme hatte in bewähr¬
ter Weise Frau Helga Schmoll besorgt.

c-L. I TfeflaLStOÜU

J
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Der Eissportverein Zwettl feierte sein 90jähriges Bestehen mit einem Maskenzug
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Der Trompeter Ludwig Güttier

Internationales

Orgelfest im

Stift Zwettl

Das nunmehr zum zweiten Mal durch¬
geführte Internationale Orgelfest im
Stift Zwettl wurde auch heuer zu einem
Erfolg. In der Zeit von 9. bis 30. Juni 1985
fanden insgesamt 10 Veranstaltungen
statt, welche zum Teil großartige Dar¬
bietungen der Künstler brachten. Eröff¬
net wurde die diesjährige Konzertreihe
mit dem Vortrag „Stift Zwettl und seine
Orgeltradition" vom Präsidenten des
Österreichischen Orgelforums und
anerkannten Organologen Prof.Dr.Karl
SCHÜTZ. Das anschließende Solisten¬
konzert fürTrompete und Orgel mit dem
Virtuosen Ludwig Güttier aus Dresden
und der Zwettler Organistin Elisabeth
ULLMANN war bereits einer der Höhe¬
punkte des Orgelfestes. Rund 400 Gä¬
ste waren gekommen und begeistert
von der klanglichen Vielfalt des instru¬
mentalen Zusammenspiels.

Nach dem Orgelkonzert mit dem
Schweizer Guy Bovet stand das große
Chor- und Orchesterkonzert mit dem
Neuen Wiener Vokalensemble und dem
Pro Arte Orchester Wien unter der Lei¬
tung von Peter Altmann auf dem Pro¬
gramm. Bemerkenswert ist auch, daß
sich auch Zwettler Künstler in das Pro¬
gramm des Orgelfestes einfügten: So
waren das Konzert der Zwettler Sänger¬
knaben und das Barockkonzert mit der
Zwettlerin Gabriele Kramer-Webinger
großartige Beispiele unserer boden¬
ständigen Musikszene. Das Orgelkon¬
zert mit Guiseppe Zanaboni bildete den
Abschluß des Internationalen Orgelfe¬
stes 1985. Neben in- und ausländischen
Zeitungen fand das Orgelfest auch beim
Österreichischen Rundfunk seinen Nie¬
derschlag: Neben einiger Übertragun¬
gen wurde auch ein halbstündiges Pro¬
gramm mit der Mitinitiatorin und künst¬
lerischen Leiterin Elisabeth Ullmann ge¬
staltet.

Das Internationale Orgelfest im Stift
Zwettl soll in den nächsten Jahren zu ei¬
nem Fixpunkt der mitteleuropäischen

Orgelkunst werden; zählt doch die 1731
gebaute und nun wiederhergestellte
Zwettler Orgel in ihrer einzigartigen
Konzeption und Größe zu den bedeu¬
tendsten Innstrumenten im süd-
deutsch-österreichischen Orgelbauge¬
biet.

mitwaren

3ofef

3910 ZWETTL

Syrauerstraße 11

Telefon

02822/32152

Europäischer Sternritt

in Schloß Rosenau

Schloß Rosenau stand in derzeit vom
5. bis 9. Juni 1985 wieder einmal im Mit¬
telpunkt einer Veranstaltung, die im Hin¬
blick auf den Fremdenverkehr sehr viele
positive Aspekte brachte: In dieser Zeit
fand nämlich der 24. Europäische Stern¬
ritt nach Schloß Rosenau statt, und der
Reit- und Fahrverein Union Schloß Ro¬
senau war mit dieser Veranstaltung be¬
traut worden. Rund um diese Veranstal¬
tung wurde den Gästen ein umfangrei¬
ches Programm mit Rundwanderritten,
Autobusausflügen in die Umgebung,
Besichtigung von kulturellen Sehens¬
würdigkeiten, Eröffnung eines Sonder¬
postamtes mit Sonderstempel, Bilder¬
ausstellung des akademischen Malers
Bernhard Eder, Abhaltung eines Wald-
viertler Kunsthandwerk- und Spezialitä¬
tenmarktes, Reiterredoute in den Fest¬
räumen des Schlosses Rosenau, Pfer¬
desegnung, Brieftaubenstart und einer
Abschlußparade mit Siegerehrung ge¬
boten.

Den Initiatoren dieser Veranstaltung
sei für ihre Bemühungen auf diesem
Wege herzlich gedankt.

10 Jahre

Freimaurermuseum

Schloß Rosenau

Anläßlich des 10jährigen Bestehens
des Österreichischen Freimaurer¬
museums im Schloß Rosenau lud der
Museumsverein Schloß Rosenau am
Mittwoch, dem 17. April 1985, zu einer
Feierstunde in den Festsaal des Schlos¬

ses Rosenau ein. Eine große Zahl von
Ehrengästen leistete dieser Einladung
Folge, an der Spitze Landeshauptmann-
Stellvertreter Dr. Erwin Pröll und Lan¬
deshauptmann-Stellvertreter Leopold
Grünzweig. Die Feier begann mit dem
Lied „Du bist's, dem Ruhm und Ehre ge¬
bühret" von Josef Haydn, vorgetragen
vom Chor des Zwettler Gesangvereines.
Nach Begrüßungsworten durch den Ob¬
mann des Museumsvereines Dr. Anton
Denk und Grußworten des Landeskul¬
turreferenten Landeshauptmann-Stell¬
vertreter Leopold Grünzweig folgte eine
Festansprache des Großmeisters der
Freimaurer-Großloge von Österreich
Prof. Dr. Alexander Giese, der die Be¬
deutung des Freimaurermuseums her¬
vorhob und seiner Freude Ausdruck ver¬
lieh, daß das unter Freiherr von Schöne¬
rer entfremdete Schloß wieder zu dem
Geist zurückgeführt wurde, in dem es
einst geführt wurde.

Landeshauptmann-Stellvertreter
Pröll betonte in seiner Rede, daß das Ba¬
rockschloß Rosenau nicht nur restau¬
riert, sondern auch revitalisiert wurde
und daß es sich bei dem Freimaurermu¬
seum um eine einzigartige Einrichtung
handle, auf die das Land Niederöster¬
reich stolz sein könne. Das Land Nieder¬
österreich werde auch in Zukunft Part¬
ner des Schlosses Rosenau sein und er
wünsche, daß auch der Weg in das
nächste Jahrhundert ein schöner sein
möge.

Die Feier schloß mit dem vom Chor
des Gesangvereines Zwettl vorgetrage¬
nen Bundeslied von Wolfgang Amadeus
Mozart.

FF Mitterreith

und Dorf Rosenau

erhalten Klein¬

löschfahrzeug

Die Freiwilligen Feuerwehren von Mit¬
terreith und Dorf Rosenau beabsichti¬
gen, ein Kleinlöschfahrzeug anzuschaf¬
fen und traten an die Gemeinde wegen
eines Kostenbeitrages heran.
Der Gemeinderat beschloß in seiner Sit¬
zung am 3. Juni 1985, den beiden Feuer¬
wehren jeweils ein Drittel der Anschaf¬
fungskosten als Gemeindebeitrag zu
gewähren.

Renovierung des

Volksschulgebäudes

in Schloß Rosenau

Nachdem im Vorjahr in der Volks¬
schule Schloß Rosenau ein neuer Turn¬
raum eingerichtet wurde, beschloß der
Gemeinderat nun in seiner Sitzung am
3. Juni 1985, auch das übrige Schulge¬
bäude zu renovieren.

Es wurden Tischlerarbeiten, Maler¬
und Anstreicherarbeiten, Elektroinstal-
lationsarbeiten und Sanitärinstalla-
tionsarbeiten mit einer Auftragssumme
von S 435.000.- an Gewerbetreibende in
der Gemeinde vergeben.
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SC Sparkasse Zwettl

stieg in

Regionalliga auf

Mit einem 1:0 Sieg gegen Tulln konnte
am Samstag, dem 8. 6. 1985, der SC
Sparkasse Zwettl einen großen Erfolg
erringen; er erreichte mit diesem Spiel
den dritten Tabellenrang und schaffte
damit den Aufstieg in die Reginonalliga
Ost.

Der erfolgreiche Zwettler Mannschaft
ist in den letzten Jahren ein beispiello¬
ser Aufstieg gelungen. Nach dem Mei¬
stertitel in der 1. Klasse Waldviertel im
Sommer 1978 wurde die Mannschaft in
der Spielsaison 1979/ 80 Meister in der
Unterliga Nordwest/ Waldviertel und
stieg in die Oberliga auf. Schon im da¬
rauffolgenden Jahr 1981 konnte sie
auch in dieser Klasse den Meistertitel
erringen, was den Aufstieg in die Zweite
Landesliga bedeutete. Sie errang auch
dort mit einem 5:1 Sieg gegen Brunn am
Gebirge am 11. Juni 1983 den Meisterti¬
tel und stieg in die Erste Landesliga auf.
Die Erreichung des dritten Tabellen¬
platzes und der damit verbundene Auf¬
stieg in die Regionalliga Ost ist nun ein
weiterer Erfolg, auf den die Zwettler
Mannschaft sehr stolz sein kann.

Wir wünschen dem SC Sparkasse
Zwettl auch in der Regionalliga viele
Siege!

k

Der Maibaum kam diesmal aus Stift Zwettl

Maibaumsetzen

Der Zwettler Maibaum, der auf der
Kampwiese bereits seinen festen Platz
gefunden hat, wurde diesmal von der
Katastralgemeinde Stift Zwettl, und
zwar vom Zisterzienserstift Zwettl ge¬
spendet und unter zahlreicher Anteil-

«W
J
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Der Eissportverein Zwettl feierte sein 90jähriges Bestehen mit einem Maskenzug

nähme der Bevölkerung am 30. April un¬
ter Musikklängen der Musikkapelle C. M.
Ziehrer aufgestellt. Trotz der kalten Wit¬
terung fanden sich auch viele Zwettler
unter der Führung des Bürgermeisters
bereit, den Baum die Nacht über zu be¬
wachen, was durch entsprechende Ver¬
pflegung (Würstel und Bier etc.) erleich¬
tert wurde.

Einen herzlichen Dank dem Zister¬
zienserstift Zwettl und den Bewohnern
der KG Stift Zwettl unter ihrem Ortsvor¬
steher Siegfried Poll für den schönen
Baum!

90 Jahre

Eissportverein Zwettl
Der Eissportverein Zwettl feierte im

vergangenen Jänner sein 90jähriges
Bestehen und beging dieses Jubiläum
mit einem bunten Faschingszug und ei¬
nem Maskenfest auf dem Eislaufplatz,
wo unter anderem die Eissportvereins¬
mitglieder Erich Schmoll und Karl Füh¬
rer mit humorvollen Einlagen für Unter¬
haltung sorgten. Die Conference gestal¬
tete in bewährter Art und Weise Direk¬
tor Franz Fichtinger, der in einer kurzen
Rede auch dem verstorbenen Ing. Ru¬
dolf Slatner, einem der größten Aktivi¬
sten in der Geschichte des Vereines,
gedachte. Die Kostüme hatte in bewähr¬
ter Weise Frau Helga Schmoll besorgt.
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Hohe Auszeichnung

für Bezirkshauptmann

Dr. Gärber

Dem Bezirkshauptmann von Zwettl
Wirkl. Hofrat Dr. Friedrich Gärber wurde
eine hohe Bundesauszeichnung zuteil:
Der Bundespräsident verlieh ihm mit
Entschließung vom 4. April 1985 das
Große Ehrenzeichen für Verdienste um
die Republik Österreich. Die Überrei¬
chung fand am 21. Mai im großen Sit¬
zungssaal des Niederösterreichischen
Landtages durch Landeshauptmann
Siegfried Ludwig statt.

Dr. Gärber ist bereits elf Jahre Be¬
zirkshauptmann in Zwettl und hat sich
durch seine korrekte Amtsführung, aber
auch durch das Verständnis, das er für
die Probleme der Region stets auf¬
bringt, die Anerekennung und Wert¬
schätzung der Bevölkerung erworben.
Darüber hinaus sind ihm wesentliche
zukunftsweisende Initiativen zu verdan¬
ken, wie zum Beispiel die Gründung ei¬
nes Gemeindeverbandes zur bezirks¬
weiten Müllentsorgung.

Die Gemeinde gratuliert Herrn Be¬
zirkshauptmann Wirkl. Hofrat Dr. Frie¬
drich Gärber auf diesem Wege noch¬
mals herzlichst zu seiner hohen Aus¬
zeichnung!

Stadtarzt

Dr. Eva Meyer

angelobt

Wie bereits berichtet, wurde nach dem
in den Ruhestand getretenen OMedR.
Dr. Gustav Hofhansl die praktische Ärz¬
tin Dr. Eva Meyer mit Wirkung vom 1. Mai
1985 zum Stadtarzt für den Sprengel III
(Nordost) bestellt. Der Bürgermeister
nahm ihre Angelobung zum Anlaß, um
auch die beiden anderen Stadtärzte Dr.
Klaus Bobak und Dr. Djahangir Kalantari
zu einem gemeinsamen Gespräch ein¬
zuladen, bei dem aktuelle Probleme der
ärztlichen Versorgung erörtert wurden.

Regierungsrat

Professor

Hans Gruber erhielt

hohe Auszeichnung
Der Träger der Ehrennadel der Stadt¬

gemeinde Zwettl und Ehrenvorsitzende
des NÖ Bildungs- und Heimatwerkes
Bezirksschulinspektor i. R. Regierungs¬
rat Professor Hans Gruber erhielt eine
hohe Landesauszeichnung: Die NÖ
Landesregierung verlieh ihm mit Be¬
schluß vom 4. Juni 1985 das Große Eh¬
renzeichen für Verdienste um das Bun¬
desland Niederösterreich. Dekoration
und Dekret wurden am Dienstag, dem 9.
Juli 1985, im großen Sitzungssaal des
NÖ Landtages überreicht.

Die Gemeinde gratuliert herzlichst zu
dieser hohen Auszeichnung!

Johann und Josefa

Kolm,

Diamantene Hochzeit
Das seltene Fest der Diamante nen

Hochzeit feierten am 27. Jänner 1985
die Ehegatten Johann und Josefa Kolm,
Gradnitz Nr. 15 Bezirkshauptmann
Wirkl.Hofrat Dr. Friedrich Gärber, Bür¬
germeister Ewald Biegelbauer, Vivebür-
germeister Franz Pruckner, Gemeinde¬
rat Hermann Hörndl und Ortsparteiob¬
mann Karl Wagner stellten sich als Gra¬
tulanten ein und überbrachten Ehren¬
geschenke.

Johann Kolm wurde am 16. Juni 1904
in Gradnitz geboren. Er übernahm mit
20 Jahren die elterliche Wirtschaft und
heiratete am 27. Jänner 1925 die Grad-
nitzerin Josefa Siedl. Das Ehepaar führ¬
te gemeinsam die Landwirtschaft bis
zum Jahr 1961 und übergab sie sodann
dem einzigen Sohn.

Johann Kolm war vom Jahr 1930 bis
1938 und von 1945 bis 1955 Gemeinde¬
rat, ist Gründungsmitglied der im Jahr
1933 gegründeten Freiwilligen Feuer¬
wehr Gradnitz und war weiters Orts-

bauernrat von 1930 bis 1938 und von
1945 bis 1950.
Wir wünschen dem Jubelpaar noch vie¬
le Jahre Glück und Gesundheit!
Eine Aktion der Niederösterreichischen
Apothekerkammer gemeinsam mit der
Niederösterreichischen Landesregie¬
rung.

Adolf Änderst feierte

60. Geburtstag
Der ehemalige Bürgermeister von Ja¬

genbach und nunmehrige Ortsvorste¬
her Adolf Änderst vollendete am 11. Fe¬
bruar 1985 sein 60. Lebensjahr. Dies war
Anlaß für eine Geburtstagsfeier am 8.
Februar, bei der sich Bürgermeister
Ewald Biegelbauer, Vizebürgermeister
Franz Pruckner und die örtlichen Funk¬
tionäre von Jagenbach einfanden. Der
Bürgermeister dankte dem Jubilar für
seine jahrzehntelange Tätigkeit im öf¬
fentlichen Leben und überreichte ihm
als äußeres Zeichen eine Dank- und
Anerkennungsurkunde und das
Wachssiegel der Stadtgemeinde-Nö.

Raika Oberstrahlbach

feierte 50jährigen

Bestand
Am 19. Mai 1985 war die gesamte Be¬

völkerung der Pfarre Oberstrahlbach
eingeladen, mit der Raiffeisenkasse
Oberstrahlbach deren 50jährigen Be¬
stand zu feiern. Nach der heiligen Messe
in der Pfarrkirche fand im Gasthaus
Neulinger eine Festversammlung statt,
der als Ehrengäste Pfarrer Dr. Wilhelm
Wostri, Landtagspräsident Mag. Franz
Romeder, Landeskammerrat Agnes
Schierhuber, Bezirkshauptmann Wirk.
Hofrat Dr. Friedrich Gärber und Bürger¬
meister Ewald Biegelbauer beiwohnten.
In den Ansprachen wurden die Lei¬
stungsfähigkeit und der gute Ruf der
Raiffeisenkasse hervorgehoben. Die
verdienten Funktionäre Johann Hirtl
und Leopold Koppensteiner wurden mit
der Silbernen Kammermedaille ausge¬
zeichnet.

Die Gemeinde entbietet der Raiffei¬
senkasse Oberstrahlbach herzliche
Glückwünsche zum 50jährigen Be¬
stand.

Stadtarzt Dr. Kalantari

Definitivstellung
Der praktische Arzt Dr. Djahangir Ka¬

lantari übt seit 1. Juli 1981 die Funktion
eines Gemeindearztes im Sprengel I,
das sind die ehemaligen Gemeinden
Gschwendt, Oberstrahlbach, Rieggers,
Jagenbach, Rosenau Dorf, Rosenau
Schloß, Jahrings und Unterrabenthan,
aus. Dieses Dienstverhältnis, das nach
den gesetzlichen Bestimmungen zu¬
nächst ein provisorisches zu sein hat,
wurde nun mit Beschluß des Gemeide-
rates vom 3. 6. 1985 in ein definitives
umgewandelt.

Wir wünschen Dr. Kalantari, der seine
Aufgaben bisher stets zur vollsten Zu-
friednheit erfüllt hat, auch weiterhin für
seine ärztliche Tätigkeit in unserer Ge¬
meinde viel Erfolg!

31 r*
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Frau Dr. Eva Meyer wird vom Burgermeister angelobt
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Der Bürgermeister gratuliert Geistlichen Rat Rametsteiner zum Geburtstag

Geistlicher Rat

Rametsteiner feierte

85. Geburtstag

Der im Jahr 1981 in den Ruhestand
getretene Pfarrer von Schloß Rosenau
Geistlicher Rat Johann Rametsteiner
feierte am 29. April 1985 seinen 85. Ge¬
burtstag. Aus diesem Anlaß fand sich ei¬
ne Abordnung der Gemeinde, beste¬
hend aus Bürgermeister Ewald Biegel¬
bauer, Stadtrat Leopold Rechberger
und Gemeinderat Anton Weißenhofer,
bei ihm zur Gratulation ein.

Geistlicher Rat Rametsteiner wurde
am 29. April 1900 in Purrath geboren,
besuchte dort die Volksschule und an¬
schließend das Gymnasium im Stift Sei¬
tenstetten, wo er auch maturierte. Er ab¬
solvierte dann das Priesterseminar in St.

Pölten und wurde am 15. Juni 1923 zum
Priester geweiht. Nach 10jähriger Tätig¬
keit als Kaplan in den Pfarren Großha¬
selbach, Pottenbrunn und Heidenreich-
stein wurde er mit I.Juli 1933 als Pfarrer
in Schloß Rosenau installiert und war
dort bis zu seinem Ruhestand Pfarrer.
Im Jahr 1983 feierte er sein 60jähriges
Priesterjubiläum.

Die Gemeinde entbietet auf diesem
Wege nochmals die herzlichsten Glück¬
wünsche zum 85. Geburtstag.

Dechant F. J. Kaiser

feierte Silbernes

Priesterjubiläum

Der Zwettler Stadtpfarrer Dechant
Franz Josef Kaiser feierte im Juni 1985
sein 25jähriges Priesterjubiläum. Dies

geschah im Rahmen eines Festgottes¬
dienstes in der Zwettler Stadtpfarrkir¬
che am Samstag, dem 22. Juni 1985, zu
dem sich viele Kleriker, der Pfarrkir¬
chenrat, der Bürgermeister und viele
Pfarrangehörige eingefunden hatten.
Der ehemalige Kaplan Josef Pichler
hielt die Festpredigt und hob das Wir¬
ken des Jubilars als Pfarrherr und Seel¬
sorger gebührend hervor.

Im Anschluß an die Messe gratulierte
Bürgermeister Ewald Biegelbauer zum
Silbernen Priesterjubiläum, dankte dem
Jubilar für sein segensreiches Wirken in
der Gemeinde und die stets gezeigte
kooperative Zusammenarbeit und über¬
reichte ihm als äußeres Zeichen eine
holzgeschnitzte Madonna.

Die Gemeinde entbietet auf diesem
Wege Herrn Stadtpfarrer Dechant Franz
J. Kaiser nochmals die herzlichsten
Glückwünsche zum Silbernen Priester¬
jubiläum!

—
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Stadtpfarrer Dechant Franz Josef Kaiser feierte Silbernes Priesterjubiläum
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Aus dem

Standesamt

Diplombraumeister Karl Schwarz mit Gattin bei der Verleihung des Staatswappens

Staatswappen für

Brauerei Zwettl

Der Inhaber der Brauerei Zwettl, Dipl.
Ing. Braumeister Karl Schwarz, erhielt
für seinen Betrieb eine hohe Auszeich¬
nung: Am 22. März 1985 wurde ihm
durch Vizekanzler Dr. Norbert Steger
das Österreichische Staatswappen ver¬
liehen.

Die Gemeinde gratuliert zu dieser ho¬
hen Auszeichnung herzlichst.

Lesen Sie die
Zeitung des
Bürgermeisters

Auszeichnungen

Der Bundespräsident hat mit Ent¬
schließung vom 4. April 1985 dem Be¬
zirkshauptmann von Zwettl Wirkl. Hofrat
Dr. Friedrich Gärber das Große Ehren¬
zeichen für Verdienste um die Republik
Österreich verliehen.

Die NÖ Landesregierung hat der Di¬
rektorin des Polytechnischen Lehrgan¬
ges in Ruhe Ehrentraud Größl das Gol¬
dene Ehrenzeichen für Verdienste um
das Bundesland Niederösterreich ver¬
liehen.

Die Landesregierung hat dem Direk¬
tor der Sonderschule Zwettl Oberschul¬
rat Gerhard Strasser das Goldene
Ehrenzeichen für Verdienste um das
Bundesland Niederösterreich verliehen.

Der Vorstand des Finanzamtes Zwettl
Regierungsrat Mag. Dr. Franz Kruger
wurde vom Bundespräsidenten mit Wir¬
kung vom I.Juli 1985 Oberrat ernannt.

Der Bundespräsident hat dem in
Zwettl wohnhaften Bezirksschulinspek¬
tor von Krems Prof. Egon Weinberger
den Berufstitel „Regierungsrat" verlie¬
hen

Der Bundespräsident hat Dr. Franz
Geroldinger, Syrafeld Nr. 27, den Be¬
rufstitel Medizinalrat verliehen.

Die NÖ Landesregierung hat Herrn
Bezirksschulinspektor i.R. Regierungs¬
rat Professor Hans Gruber, Ehrenvorsit¬
zender des NÖ Bildungs- und Heimat¬
werkes, mit Beschluß vom 4. Juni 1985
das Große Ehrenzeichen für Verdienste
um das Bundesland Niederösterreich
verliehen.

Die Gemeinde gratuliert zu diesen
Auszeichnungen herzlichst.

EHRUNGEN

Goldene Hochzeiten
12. Mai 1985

Roman und Maria BRANTNER
Oberstrahlbach 67

30. Juni 1985
Otto und Maria ECKER
Hauensteinerstraße 3, Zwettl

Geburtstage
93. Geburtstag:
28. April 1985

Johann WEISSENSTEINER
Syrafeld 5

92. Geburtstag:
17. Mai 1985

Johanna HÖLLRIGL
Gartenstraße 2, Zwettl

91. Geburtstag:
12. April 1985

Karoline LUX
Schulgasse 22, Zwettl

25. April 1985
Johann LEDERMÜLLER

Großhaslau 41
31. Mai 1985

Katharina BECK
Großhaslau 25
24. Juni 1985

Maria RAUCH
Eschabruck 15

Geburten

6. Februar 1985
Werner
Bichl Franz und Elisabeth
Kleinotten 46

24. Februar
Markus
Wagner Walter und Margit
Jagenbach 85

27. Februar 1985
Herwig Franz
Eichinger Ranz und Gerlinde
Zwettl, Burggasse 5

28. Februar 1985
Ulrike
Hofbauer Edeltraud
Waldrandsiedlung 61

28. Februar 1985
Doris Isabella
Schwaiger Dr. Manfred und Erika Maria
Großglobnitz 76

2. März 1985
Simone
Macho Josef und Maria
Großhaslau 16

4. März 1985
David
Koppensteiner Erich und Andrea
Uttissenbach 33

4. März 1985
Nadja Maria
Senk Franz und Johanna
Jahrings 37

6. März 1985
Martina
Siedl Franz Herbert und Anneliese
Niederstrahlbach 35

12. März 1985
Maria
Schindl Karl und Berta Maria
Großglobnitz 15

14. März 1985
Michaela
Hofbauer Franz und Marianne
Friedersbach 133

14. März 1985
Jennifer Monika
Kasper Franz und Monika
Großglobnitz 31

15. März 1985
Stefan
Trappel Hermann und Anna
Oberstrahlbach 42
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16. März 1985
Nicole
Redl Herbert und Maria
Gerlas 3

16. März 1985
Christoph
Decker Günther und Helga
Marbach am Walde 39

17. März 1985
Christian
Dorfbauer Paul und Mathilde
Zwettl, Schwedengasse 3

21. März 1985
Claudia Elisabeth
Mitterecker Dr. Hans u. Mag. Angeli¬
ka
Zwettl, Höhenstraße 13

25. März 1985
Lukas Hubertus
Strobl Christian und Irmgard
Zwettl, Florianigasse 3

28. März 1985
Sabine
Kuchelbacher Gerlinde
Zwettl, Propsteigasse 11

28. März 1985
Barbara
Pfeffer Karl Manfred und Herta
Zwettl, Kesselbodengasse 19

29. März 1985
Bernhard Hermann
Steininger Hermann und Elisabeth
Gerotten 27

3. April 1985
Isabella Maria
Leutner Walter und Helga
Jagenbach 37

3. April 1985
Renate
Mayerhofer Herbert und Maria
Koblhof NB

3. April 1985
Petra Maria
Brandstätter Konrad Gert und Ma¬
ria
Niederneustift 24

13. April 1985
Irene Johanna
Temper Rudolf und Renate
Jahrings 48

15. April 1985
Paulina Theresa
Rauch Dipl.-Ing. Georg u. Dr. Marian¬
ne
Zwettl, Haydnstraße 4

15. April 1985
Natalie
Schiller Josef und Monika
Jagenbach 75

16. April 1985
Bettina
Neumeister Karl und Rosa
Mitterreith 24

18. April 1985
Daniel
Böhm Otto und Gertraud
Zwettl, Weitraerstraße 27

18. April 1985
Patrick
Zwölfer Erwin und Christa
Rudmanns 14

24. April 1985
Andrea
Bruckner Franz und Maria
Gerotten 45

26. April 1985
Reinhard
Pichler Alfred und Elfriede
Waldrandsiedlung

3. Mai 1985
Manuela
Frühwirth Friedrich und Maria
Mitterreith 35

3. Mai 1985
Robert Walter
Eichinger Walter und Eva
Zwettl, Brühlgasse 8

7. Mai 1985
Mijou Janine
Zimmermann Ewald und Grit
Zwettl, Nordweg 28

12. Mai 1985
Klaus
Hagmann Karl und Maria
Waldrandsiedlung 79

14. Mai 1985
Christoph
Steininger Walter und Monika
Waldrandsiedlung 93

18. Mai 1985
Alexander
Topf Erwin und Gertraud
Gerotten 39

20. Mai 1985
Petra
Salzer Josef und Agnes
Oberstrahlbach 101

24. Mai 1985
Irene Maria
Huber Gabriele
Zwettl, Kesselbodengasse 34

25. Mai 1985
Birgit
Hauer Karin
Zwettl, Nordweg 24

27. Mai 1985
Denise Desiree
Bayer Heinrich und Elisabeth
Zwettl, Am Stratzenberg 3

2. Juni 1985
Matthias
Eichinger Johann und Marianne
Mayerhöfen 5

2. Juni 1985
Michaela
Pannagl Karl und Melitta
Zwettl, Hauptplatz 4

7. Juni 1985
Christoph
Schulner Karl und Gabriele
Jagenbach 69

10. Juni 1985
Rudolf
Hahn Rudolf und Johanna
Niederneustift 23

Eheschließungen

Hü

1. Februar 1985
Johann Deinhofer
Zwettl, Haydnstraße 4
Mag. Martha Maria Loidolt
Brunn 12

21. März 1985
Anton Zwölfer
Zwettl, Goethestraße 18
Josefa Rößl
Zwettl, Goehtestraße 18

22. März 1985
Rainer Dangl
Rudmanns 2
Anita Hofbauer
Zwettl, Galgenbergerstraße 30

11. April 1985
Thomas Prinz
Jagenbach 11
Christa Schmutz
Mannshalm 3

19. April 1985
Franz Gasselstorfer
Gerasdorf, Blumenweg 1a
Helga Schiller
Friedersbach 18

19. April 1985
Alfred Wiesinger
Mitterreith 30
Helga Höbarth
Königsbach 33

20. April 1985
Adolf Burger
Bösenneunzen 4
Karoline Berta Huber
Großwolfgers 55

26. April 1985
Franz Böhm
Germanns 33
Ingrid Zinner
Zwinzen 16

26. April 1985
Kurt Baier
Melk, Abt Karl-Straße 91
Regina Raffetseder
Zwettl, Feldgasse 27

29. April 1985 -
Ewald Braith
Rottenbach 3
Elisabeth Artner
Kleinmarbach 42

6. Mai 1985
Karl Edinger
Jahrings 15
Elisabeth Faltin
Böhmsdorf 16

10. Mai 1985
Erwin Gindler
Zwettl, Mozartstraße 28
Elisabeth Bruckner
Moidrams 47

14. Mai 1985
Walter Lindner
Friedersbach 21
Barbara Schmid
Korneuburg, Leobendorferstr. 51

17. Mai 1985
Josef Thor
Rieggers 54
Helga Holnsteiner
Oberhof 9

23. Mai 1985
Karl Thier
Zwettl, Hamerlingstraße 5
Edeltraud Danzinger
Zwettl, Nordweg 15

24. Mai 1985
Anton Dirnberger
Friedersbach 16
Maria Zeilinger
Kleinotten 9

29. Mai 1985
Erwin Stöllner
Zwettl, Syrnauerstraße 27
Waltraud Gruber
Zwettl, Syrnauerstraße 27
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31. Mai 1985
Erich Burger
Friedersbach 4
Maria Bock
Wien, Severingasse 8

31. Mai 1985
Josef Kirchner
Rudmanns 55
Ilse Bauer
Pfaffings 4

7. Juni 1985
Walter Dießner
Kleinotten 1
Regina Bauer
Buchegg 16

7. Juni 1985
Dipl.-Ing. Josef Zeininger
Zwettl, Ottenschlägerstraße 1
Maria Mosquera Gomez
Wien, Kliebergasse

12. Juni 1985
Christian Braun
Rudmanns 76
Ernestine Rauch
Eschabruck 12

14. Juni 1985
Franz Marchsteiner
Gerweis 29
Martha Wögerer
Zwettl, Alpenlandstraße 10a

Sterbefälle

27. Februar 1985
Karl Zwingenberger
78 Jahre
Kleinmeinharts 18

3. März 1985
Johann Stundner
78 Jahre
Oberstrahlbach 52

3. März 1985
Josef Mayrhofer
77 Jahre
Zwettl, Oberhof 6

4. März 1985
Leopoldine Schwarzinger,
Steindl
81 Jahre
Zwettl, Klosterstraße 2

4. März 1985
Pauline Hofstetter
75 Jahre
Niederglobnitz 4

geb.

6. März 1985
Maria Zeilinger, geb. Graser
76 Jahre
Jagenbach 61

7. März 1985
Josef Kienmayr
78 Jahre
Bernhards 3

9. März 1985
Anna Hofbauer, geb. Garschall
86 Jahre
Großglobnitz 11

10. März 1985
Engelbert Lederer
56 Jahre
Hörweix 2

11. März 1985
Ignaz Einfalt
96 Jahre
Friedersbach 5

21. März 1985
Leopoldine Helmreich,
geb. Ledermüller

83 Jahre
Moidrams 30

25. März 1985
Angela Koppensteiner, geb. Redl
59 Jahre
Gradnitz 24

30. März 1985
Franz Ziegler
89 Jahre
Kleinschönau 16

31. März 1985
Paul Pölzl
74 Jahre
Zwettl, Kremserstraße 53

7. April 1985'
Dipl.-Ing. Johann Boden
68 Jahre
Zwettl, Goethestraße 8

9. April 1985
Maria Hölzl geb. Huber
86 Jahre
Ratschenhof 9

11. April 1985
Maria Weber
60 Jahre
Dorf Rosenau 5

15. April 1985
Anna Eichhorn, geb. Schechtner
83 Jahre
Zwettl, Gerungserstraße 9

17. April 1985
Theresia Minichshofer, geb. Grad
87 Jahre
Zwettl, Klosterstraße 2

18. April 1985
Ludwig Bayer
69 Jahre
Zwettl, Mozartstraße 26 .

20. April 1985
Laura Türk, geb. Winkler
81 Jahre
Zwettl, Kremserstraße 44

21. April 1985
Franz Schippel
55 Jahre
Unterrabenthan 30

24. April 1985
Ing. Anton Teubler
69 Jahre
Großglobnitz 70

26. April 1985
Alois Geier
69 Jahre
Friedersbach 26

29. April 1985
Josef Wildburger
77 Jahre
Zwettl, Forstgasse 7

1. Mai 1985
Karoline Steiner, geb. Baminger
81 Jahre
Zwettl, Bozenerstraße 9

5. Mai 1985
RegR. Karl Almeder
68 Jahre
Zwettl, Burggasse 11

5. Mai 1985
Josef Hahn
88 Jahre
Gutenbrunn 1

10. Mai 1985
Anna Frauendorfer, geb Hausleitner
77 Jahre
Hörmanns 24

13. Mai 1985
Franz Helmreich
81 Jahre
Moidrams 17

14. Mai 1985
Stefanie Scharitzer, geb. Hechtl
86 Jahre
Oberstrahlbach 57

15. Mai 1985
Leopold Kitzler
84 Jahre
Annatsberg 12

16. Mai 1985
Alfred Seidl
74 Jahre
Zwettl, Kesselbodengasse 8

22. Mai 1985
Josef Bernhard
72 Jahre
Zwettl, Nordweg 28

23. Mai 1985
Justine Meidl, geb. Zwölfer
81 Jahre
Zwettl, Feldgasse 38
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DURCH EIGENE PRODUKTION BESTE QUALITÄT

ZUM GÜNSTIGEN PREIS !
STEINMETZMEISTER GRABSTEINE

MARMORSTIEGEN
WUNSCH Fensterbänke, Bodenplatten

— ... Marmor, Granit. KunststeinZwettl, Kremser Straße, Tel. 02822/2478
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SPLECHTNA-ZWETTL

zum SCHULBEGINN

Sportbekleidung

Kinderbekleidung

Kinder-Jeans

ab S 169,--

MODE

Preiswert wie immer

SCHLOSS ROSENAU

Österreichisches Freimaurermuseum

Sonderausstellung: „Das Freimaurerische Brudermahl — Trink- und Tafelsitten der Logen"
vom 14. April bis 15. November 1985, täglich geöffnet

cC? ©
m1K.

A
II

"i i"iin

HOTEL
RESTAUTRANT

SEMINARZENTRUM

Hallenbad
Sauna

Minigolf
Tennis

Reit- und Freizeitzentrum
(das ganze Jahr

hindurch Reitkurse)

3924 SCHLOSS ROSENAU 1 Telefon (02822) 8221, 8226



SPARKASSE

ZWETTL-ALLENTSTEIG

IHR PARTNER

IN ALLEN BANKANGELEGENHEITEN

Hauptanstalt: ZWETTL

Hauptgeschäftsstelle: ALLENTSTEIG

Zweigstellen: Echsenbach
Göpfritz/Wild
Neupölla
Schwarzenau
Schweiggers

* • ^ *

"V* ^ * N *o

.. denn wir wissen, wie der läuft.


